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^  Mai 1874.26

Baron Gerhard von M ayd e ll’s Tungusische Sprach- 
proben. Mitgetheilt von A. S c h ie fner.

Gleichzeitig mit den von mir im Bulletin T. XVII 
p. 86— 103 ( =  Mélanges asiat. T. VI S. 600— 626) 
veröffentlichten jukagirischen Sprachproben übergab 
mir Baron Gerhard von May de 11 im August 1871 
seine im Januar 1870 am Anadyr niedergeschriebenen 
Aufzeichnungen in der Mundart der daselbst von ihm 
angetroffenen Tungusen. Es waren mir diese Sprach­
proben um so willkommener, als sie sich auf das Eng­
ste der Mundart anschlossen, über welche ich im Jahre 
1859 im Bulletin historico-philologique T. XVI pag. 
563 — 580 ( =  Mélanges asiatiques T. III pag. 682 
— 706) in dem Artikel «Beiträge zur Kenntniss der 
tungusischen Mundarten» gehandelt hatte. Sehr gern 
hätte ich sofort eine vergleichende Behandlung der 
verschiedenen tungusischen Mundarten nach den mir 
zu Gebote stehenden Aufzeichnungen von M aack, 
Maximowicz und M iddendor ff unternommen. Al-' 
lein theils hatte ich einige andere Arbeiten früher zu 
beendigen, theils waren es die nur zu stark hervor­
tretenden Verschiedenheiten der Lautbezeichnung, 
welche mich entmuthigten. Bereits in den ebenge­



nannten Beiträgen habe ich darauf hingewiesen, wie 
sowohl M iddendorff als Maack bei den Tungusen 
unter den Vocalen ein ö darbieten, während Castrén 
dasselbe nicht kennt und auch die in der ochotskischen 
Mundart abgefassten Schriftstücke keine Spur davon 
haben. Meine Vermuthung, dass der vom deutschen 
Ohr als ö aufgefasste Laut ein dem russischen ы na­
hestehender sei, hat viel für sich. Allein in den nun 
von Baron M aydell mir mitgetheilten Sprachproben 
tritt er an solcher Stelle auf, wo wir auf Grundlage 
der im Tungusischen hervortretenden Erscheinungen 
der Vocalassimilation berechtigt wären, geradezu ein 
ы (y) zu verlangen. Dennoch hat es sein Missliches, 
wollte man, ohne mit eignem Ohr hingehorcht und 
fleissig ausgefragt zu haben, die vorliegenden Texte 
eigenmächtig umgestalten. Deshalb habe ich mich 
endlich dafür entschieden, trotz der verschiedenen 
Punkte, an denen man die Unsicherheit der Laut­
bezeichnung erkennen kann und trotz der Unsicher­
heit und dem Schwanken der Tonbezeichnung, die für 
die sprachlichen Formen überaus interessanten Auf­
zeichnungen nicht länger unveröffentlicht zu lassen. 
Audi betrifft die Unsicherheit mehr die trüben, dem 
ungewohnten Ohre nicht so leicht unterscheidbaren 
Vocale als die Consonanten, bei denen ein Schwanken 
zwischen x und h, t und c, à und % sicher in der Spra­
che selbst vorhanden ist und zwar nicht nur in den 
verschiedenen Mundarten, sondern sogar bei einem 
und demselben Individuum beobachtet werden kann.

Die Aufzeichnung von Sprachproben pflegt auf 
zweierlei Weise stattzufinden. Entweder hat man eine 
gewisse Anzahl von fertigen Sätzen, welche man durch



den mehr oder minder geschickten Dolmetscher in die 
zu erlernende Sprache übersetzen lässt oder man be­
müht sich zusammenhängende Sätze und Erzählungen 
in der fremden Sprache niedergeschrieben zu erhal­
ten, um dann mit Hülfe des Dolmetschers den Sinn 
des Niedergeschriebenen zu ermitteln. Ohne alle Wi­
derrede ist der letztere Weg derjenige, der den Vor­
zug verdient. Dieser Art sind die unter № 49 — 58 
unten mitgetheilten Stücke; dagegen sind sämmtliche 
vorhergehende von № 1— 48 Übersetzungen der dem 
Dolmetscher vorgelegten russischen Sätze, die, wenn 
sie auch das Verdienst haben, sich nur in Vorstellun­
gen zu bewegen, welche den Tungusen geläufig sind, 
dennoch hin und wieder nur zu deutlich verratheil, 
dass eine buchstäbliche Übersetzung des Russischen 
vorliegt, weshalb namentlich nicht ganz sicher zu er­
kennen ist, ob gewisse, dem Russischen nahestehende 
Ausdrucksweisen ächt tungusisch sind oder nicht. Es 
kann nicht nachdrücklich genug hervorgehoben wer­
den, wie verdienstlich es sei, den ganzen Gedanken­
kreis bisher wenig bekannter Völkerstämme festzu­
stellen, wobei natürlich das ethnographische und psy­
chologische Interesse im Vordergründe steht, zugleich 
aber auch der ganze Reichthum an Lauten und gram­
matischen Formen zu Tage gefördert wird. Bei aller 
nicht zu vermeidenden Mangelhaftigkeit in der Auf­
fassung der Laute und trotz mancher Missverständ­
nisse bleiben die obengenannten Wörterverzeichnisse 
von Maack in der Beilage zu seinem durch die Mu- 
nificenz von J. Solowjew prachtvoll ausgestatteten 
Reisewerk : Путешествіе на Амуръ, совершенное 
по распоряженію Сибирскаго Отдѣла Императорскаго



Русскаго Географическаго Общества въ 1855 году 
höchst verdienstlich. Ethnographisch noch wichtiger 
sind die von C. Maximowicz bei den Amur-Tungu- 
sen niedergeschriebenen genauen Wörterverzeichnisse, 
welche einen grossen Theil der das Leben und Treiben 
dieser Völker betreffenden Begriffe umfassen und auch 
hin und wieder für die Grammatik brauchbaren Stoff 
darbieten. Ganz anderer Art ist dagegen die fon mir 
im Jahre 1859 bei der Abfassung der obengenannten 
Beiträge benutzte Übersetzung des Evangeliums St. 
Matthaei in die ochotskische Mundart, welche zwar 
für die Grammatik reichliche Ausbeute gewährt, al­
lein, da sie eine genaue Wiedergabe des Evangelien­
textes anstrebt, nicht dazu dienen kann, den Gedan­
kenkreis der Tungusen zu ermitteln. Dennoch wäre 
es im Interesse der Sprachforschung zu wünschen, 
dass diese Übersetzung in möglichst correcter Gestalt 
veröffentlicht werde, so wie die Veröffentlichung der 
von Maximowicz niedergeschriebenen Verzeichnisse 
in dem Schrenk’schen Reisewerke zu erwarten stellt.

Wie ich schon oben bemerkte, stehen die M aydell’- 
schen Sprachproben der ochotskischen Mundart am 
nächsten; so manches, was sich nicht aus der in der 
genannten Evangelien-Übersetzung angewandten Tran­
scription mit russischen Buchstaben ersefien liess, 
wird nun durch diese Aufzeichnungen klar, obwohl 
nicht vergessen werden darf, dass gewisse mundart­
liche Verschiedenheiten vorliegen.

Dem Ochotskischen gegenüber finden wir im Ana- 
dyrschen: ö statt a, ä, y: ömum 0. amrem kommen, 
Ömarum 0. amurem bringen, ömanum 0. amanem verlas­
sen; öSumak 0. aäima später; gölerum 0. galerem suchen;



ökU 0. akyt unmöglich; ö»in, ö»e 0. äain Mutter; örü- 
gür 0. yrygyr stets; bogen 0. bygyn Häuptling, möddüm
0. myddem merken, tökiildüm 0. tykyrem zerbrechen, 
mörgattum 0. myrgattem denken, borgü fett 0. byrgawko- 
nem mästen.

Dem ochotskischen у entspricht e: bei 0. byi Mensch, 
-teki 0. -tyki zu, behirum 0. byicirem jagen, fangen, ate- 
kan 0. atykan Weib; wohl auch in den Participien, na­
mentlich im Accusativ (-deu).

Dem ochotskischen e entspricht i: dil 0. de! Kopf; 
dileun 0. dilawun Tribut, aber umgekehrt geda 0. gida 
Speer, yen 0. nin Hund.

Dem ochotskischen u entspricht o: horrüm 0. liurretn 
gehen, holi 0. huli Rand; holati 0. hulican rotlier Fuchs, 
hontü 0. hunta anderer; gonüm 0. gunem sprechen; no- 
rum 0. nurem hervorkommen, bodul 0. budul Bein; do
0. du Haus, dor 0. dur zwei.

Statt des langen о anderer Mundarten finden wir 
oa in moami Boot, oawattum machen, uoadum Speere 
werfen.

Interessante Assimilationserscheinungen sehen wir 
in bodul Fuss, bodili (22) den eignen Fuss, hurul Kin­
der, hurülni (ob nicht ü =  u?); ö$i hörkiil (5) ziehe nicht, 
horrülde (13) ziehet, ö£i ömkül (5) komm nicht; näradalbu, 
uärudalsi, »ärodolkan, niirudu (8), ôdoqolbu (33).

In Betreff1 der Consonanten finden wir, dass s, wel­
ches im Ochotskischen vorkommt, in der Anadyr- 
Mundart gänzlich verschwunden und theils in h (x), 
theils in § übergegangen ist; namentlich steht im An­
laut h und das in № 49 auftretende saijar Ritze ist ganz 
vereinzelt, um so mehr, als in einem andern Stücke 
(46) haqar (bei C astrén saqar) vorliegt; unter № 10



kommt öteu sar den unbekannten (ignotum), ötilbu har die 
unbekannten (ignotos) vor. Häufig ist in der Anadyr- 
Mundart Schwund gewisser Consonanten, namentlich 
von w und g, zwischen zwei Vocalen: ajaorum (7) 0. 
ajaworum ich liebe; dileun (57) 0. delawun Tribut; -doolin 
(57) 0. -duwulin wegen; euski (5) 0. awuski hierher; 
dooni 0. duguni Sommer; tuuni 0. tuguni Winter; täumär 
(51) 0. TjnMfp Kaiser*). Nicht duldet die Anadyr- 
Mundart die dem Ochotskischen geläufige Consonanten- 
verbindung Ir; z. B. olra (neben oldra) Fisch, sondern 
bietet olda dar, ähnlich auch emonda 0. emandra Schnee; 
nanda 0. nandra Haut; nach m und n wird 1 assimilirt, 
z. B. ömni (5) komm, gönni (5) geh, während die ochots- 
kisclie Mundart die Endung li unverändert lässt, z. B. 
honli haue; at-atekanna (7)unbeweibt; at-amna(49) vater­
los, anganna (30) Locativ von angan Jahr, in welchen 
Fällen das Ochotskische die Endung la darbietet. Auch 
erleidet die Fragepartikel -gu in Folge der Assimila­
tion Umgestaltung des Anlauts: debudippu (11) werden 
wir essen? Durch die vorliegenden Aufzeichnungen 
wird es bestätigt, dass in beiden Mundarten die mouil- 
lirten Labiale b und m Vorkommen, z. B. bäg Mond, 
man zehn, mäldum erwachen. Sowohl j als w scheinen 
einen leisen Vorschlag der ihnen entsprechenden Vo­
cale zu haben; neben jika Kessel hört man ijika, neben 
ajit gut aijit, neben awlan Tundra auwlan. Die Casus­
suffixe sind in beiden Mundarten dieselben; ich hätte 
nur zu bemerken, dass der Instructiv oder Instrumen­
tal nicht durch ду (du), wie es durch einen Druckfehler 
in den «Beiträgen» heisst, sondern durch di, d, t ge­

*) Vergl. L. Adam, Grammaire de la langue tongouse. Paris 
(1874), § Iß.



bildet wird. Eigenthümlich und neu ist der Gebrauch 
des aus den cooperativen Zeitwörtern bekannten mat 
in dem Namen Notmaddelduk (51) vermittelst der Rus­
sen, worin vielleicht schon eine Beeinflussung durch 
eine Sprache anderen Stammes vorliegt. Den Comi- 
tativ ersetzt die Endung -lkan, z. B. moamelkan (56) 
mit dem Boot, aärodolkan (8) mit dem Knaben; dass 
»ärodolkaa mit den Knaben einen Pluralbegriff aus­
drückt, ist neu; emonnekan (33) mit dem Schnee ist 
wohl nicht ganz richtig.

Im Zusammenhänge mit der Déclination ist das 
häufig angewandte Reflexivsuffix i PI. ur zu beachten, 
welches sowohl beim Accusativ, als auch bei andern 
Casus vorkommt, z. B. dolai (49) nach seinem Hause; 
im Accusativ des Plurals verdrängt das i alle andern 
Vocale, z. B. Bäradal (8), hopkogilbi (17). Nun dürfte 
wohl auch das von C astrén § 68 als unregelm ässi­
ges Accusativsuffix der ersten Person aus den ner- 
tschinskischen Mundarten beigebrachte wi (mi) seine 
Erklärung finden.

Die Zahlwörter lauten: 1 omün, 2 dor, 3 elan, 4 dü- 
gün, 5 tögan, 6 вйдап, 7 nädan, 8 däpkan; 9 ujün, 10 man,
I I  omün hulük, 12 dor hulük, 20 dor mär, 21 dor mär 
omün huluk,. 30 elän mär, 100 вата, 101 вата ömkakan 
hulük oder nama omün hulük hétkanü, 102 вата dördi hulük 
oder nama dor hulük hétkanü, 110 вата mândi hétkanü,
I I I  вата män omün hulük hétkanü, 120 Bäma dor mär 
hétkanü, 200 dor вата, 1000 tüsäca (durch einen Druck­
fehler steht in den Beiträgen тытяча statt тысяча).

Von den Ordnungszahlen giebt Baron M aydell 
zwei Reihen: 1. nönap, 2. ge, 3. élitan, 4. dügütan, 5.
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tögatan, 6. »ügitan, 7. naditan, 8. dapkitan, 9. üjitan, 10. 
majetan und 2. gegâi, 3. iligéi, 4. dügügài, 5. toqigâi, 6. 
migigai, 7. nadigâi, 8. dapkigâi, 9. ujigéi, 10. mâjigéi; ob 
diese letzteren Formen Accusative sind, lassen wir 
dahingestellt; fast möchte man es auf Grundlage der 
in № 1 vorkommenden Beispiele meinen.

Das Collectivzahlwort doridor beide wird also decli- 
nirt: Dat. doridun, Acc. doriwan, Instr. doridin, Ablat. 
doridukun.

Omunkaja einmal, reiht sich an elakaja dreimal der 
ochotskischen Mundart; die früher von mir als Ite­
rative bezeichnten durikan, nadyrakan, »ämarakan schei­
nen vielmehr Multiplicativzahlen zu sein ; jedoch 
muss iclnbemerken, dass in der Evangelienübersetzung 
XIII, 23 elatal m-är dreissig und augutal mär sechszig 
Vorkommen.

Die Anadyr-Mundart bietet eine reiche Anzahl von 
Yerbalfbrmen dar. Die Inchoativa gehen nicht auf -lrem, 
wie im Ochotskischen, sondern auf-ldum aus; z. B. isatel- 
dum von isüm erreichen, ajamalildum von ajamattum ein­
ander lieben, iradeldum von irum ziehen, ömandeldum von 
ömanum verlassen, goldum von gonüm sprechen; Deside- 
rativa werden tlieils auf Stirüm gebildet : nadastirüm 
überfallen wollen, nömkuStirüm schiessen wollen, huk- 
lasterüm einschlafen wollen, bujustirüm jagen wollen, 
theils auf -msum: bimsum sein wollen, orimSum sich nie­
derlassen wollen, gedomsum stechen wollen, gölaltumSum 
suchen wollen, bokomSum erringen wollen, horrumSum 
ziehen wollen, dikugtpnSum sich verstecken wollen. Die­
sen nahe stehen Formen auf narum : itnärum sehen ge­
hen, gölnarum suchen gehen; mit dem Character s Con- 
tinuativa wie in der ochotskischen Mundart: huklaSnum



einschlafen, tornaSnum sprechen, gerkaSnum gehen, döris- 
num laufen, baduSnum gehen, olgasnum trocknen.

Als Futurform führt Baron M aydell auch eine 
auf -mnau an, z. B. Sing. 1. omnau, 2. omnas, 3. omnan, 
PI. 1. omnat, 2. omnasan, 3. omnatan, ebenso horrumnau 
(51), oitemnau (20), Ömumnau (51), iSumnau (36).

Von den Modis finden wir den Conjunctiv nach den 
Zeitwörtern des Wollens: uladaur (16) dass sie werfen, 
debdaur (21) dass sie essen; um so häufiger den Opta­
tiv, den man auch mit dem Namen des Consecutivs 
bezeichnen könnte, z. B. von der Wurzel bi sein, leben: 
Sing. 1 bimtu, 2. bimtis, 3. bimti, Plur. 1. bimtilte, 2. 
bimtilsen,. 3. bimfil; andere Beispiele: debumtille (11) 
wir würden essen, gamtilte (34) wir würden nehmen, 
ittimtu (12) ich würde sehen. Der Conditional hat k mit 
mannigfach wechselndem Vocal zum Charakter: Sing. 1. 
ku, 2. kas, kös, keS, 3. kan, ken, Plur. 1. kun, köt, 2. 
kasan, kosen, 3. katni, kötni, kütni, küten. Tritt an diese 
Endungen tet oder datet (tatet), so wird dadurch der 
Begriff des Concessivs ausgedrückt, z. B. gölatukutet 
(19) obwohl ich suchte.

Der Imperativ hat für die zweite Person Sing, die 
Endung li (ni), im Plural Ida, für die erste Person des 
Plurals die Endung gar (kar). Das Gerundium praes. 
auf -nykan (Ö) kommt nur einmal vor tuttotnikan (54), 
das Gerundium des Praeteritums hat im Singular die 
Endung 4i (im Plural dur); ich sehe darin einen In­
strumental; nach derselben Analogie sind auch böidi 
(Plur. böidur) selbst (wohl von bei =  Mandsh. beje), hol- 
dadi höher, oberhalb, edgidedi niedriger, unterhalb, 
gebildet; eine unveränderliche Form ist die auf mi; 
Participial-Formen liegen vor in ömudeu (12), gerkadeu



(12), nömkustereu (35), asandeus (27), galdeusen (43),' 
gedeutni (38), delrjagtideutni (22); Locativ-Formen mit 
Pronominal-Suffixen in deptelas (11), horielaun (51).

Die negative Conjugation geht also vor sich: Prae­
sens S. 1. öSum, 2. ösendi, 3. ösni, PL 1. ö§üp, 2. ö§es, 
3. osten; Praet. S. 1. ö4u, 2. öhs, 3. öti, PL 1. ötilte,
2. öhlsen, 3. ötil; Futur. S. 1. ötam, 2. ötandi, 3. ötan, 
PL 1. ötäp, 2. ötäs, 3. ötar; Optât. S. 1 ömtu, 2. ömtis,
3. ömti, PL 1. ömtilte, 2. ômtilàen, 3. ömtil; Condit. S. 1. 
öseku, 2. öseköS, 3. öseken, PL 1. öSeköt, 2. ösekÖSen, 
3. ösekötni; Imperat. ömikan oder ö£i ömkül komm nicht, 
ö̂ ülde ömkülde (5) kommet nicht; Gerund. ömi, Gerund. 
antecipat. 1 . ödläu, 2. ödläs, 3. ödlän, PL 1 . ödläun oder 
ödlät, 2. Ödläsen, 3. ödlätan; Particip öteu, PL ötil.

In Betreff der Partikeln .habe ich zu bemerken, 
dass in den Beiträgen statt алтапки fälschlich йлтанки 
gedruckt ist, vergl. arjecapki entgegen, d-äpki entgegen; 
auch heisst ädykakar nicht «ein wenig», sondern «ei­
nige», takan aber «nur».

Indem wir hiemit unsere einleitenden Bemerkungen 
abschliessen, verweisen wir auf die obengenannten Bei­
träge, da wir es nicht für angemessen halten, das dort 
Gesagte hier zu wiederholen; einiges Grammatische 
haben wir in dem auf die Texte folgenden Wörter- 
verzeichniss untergebracht, namentlich das von Baron 
v. M aydell selbst Aufgezeichnete. 1

1. Bâpkan bujum mârum dömgala, ujigäi mârum okälla, 
omüm mârum höldadi, gegâi mârum éégideéi, dörbu 
mârum bârdadun, iligâi mârum okât owgidadun, élan âuw- 
landula hopkuncau, dügügâi tonmukla. Acht Renn- 
thiere tödtete ich am Ufer, das neunte tödtete



ich auf dem Flusse, eins tödtete ich höher, das 
andere niedriger, zwei tödtete ich jenseits, das 
dritte tödtete ich diesseits des Flusses ; drei fing 
ich auf der Tundra, das vierte auf dem Felsen.

2. Gegai héuli, iligâi nah. Füge den zweiten hinzu, lege 
den dritten.

3. Mut dor bisup, ilitan omdün, nögartan dor bisitan, iliga- 
tan bi ésum; mut biäup dor mär, hulükakun omdün omün 
bei. Wir waren zwei, der dritte kam; sie waren 
zwei; zum dritten gelangte ich; wir waren zwan­
zig, überflüssig (dazu) kam ein Mensch.

4. Min örmu hörrün, min örorbu hörrütan higiaun omüttu, 
hin örorsi hörrün migiuim omüttu ; nögin örorni ; hi öron- 
si, nögin öronni; min örorbu hörrumnatan. Mein Renn­
thier ist davongelaufen, meine Rennthiere sind 
davongelaufen mit den deinigen zusammen, deine 
Rennthiere sind davongelaufen mit den mehligen 
zusammen; seine Rennthiere, dein Rennthier, sein 
Rennthier; meine Rennthiere wollen davonlaufen.

o. Omni, omulda ; omni éuSki, omulda éuski, gonni tala 
(tarteki), tali gonni, gérkalda talsr (tarteki); ö’̂ i omkül 
éuâki, ô ülda omkülda éuski ; o£i horkül täla, ô ülda • 
gonkülda tala. Komm, kommet; komm her, kom­
met her, geh dorthin, geh auf jener Seite entlang, 
gehet dorthin; komm nicht her, kommet nicht 
her; geh nicht dorthin, gehet nicht dorthin.

t  Ф  ,

6. Augit gérkandi? Osten hörrü hörrumgedurtet. Jämi 
hi omurgöndi (omundi)? Jämi o4is hi omurgir? Mindu 
oki-fe omdu. Ijam otisen hu omurgir? Woher kommst 
du? Sie sind nicht .gegangen, obwohl sie gehen 
wollten. Weshalb bist du gekommen? Weshalb



bist du nicht gekommen? Mir ist es unmöglich 
zu kommen. Weshalb seid ihr nicht gekommen?

7. Orau öju atekéndowu. Bi atekéndi öigan burum. Bi
•л

ajéonim atekâmi. Bi borirum atekâmi. Oril qönmir mär-
•л лmukil atekarbu omditen. Orak bei at-atekanna biden, 

orak qonmir at-âtekannaâal bidü; orak qonmir kubutur
atekalkasal bidü, orak gonmir mar atekardur holatelbu 
anireton, orak qonmir atekärgeun hölegölbutan (holetär- 
butan) hâratitüi. Orak gonmir ajaura mär atekarbur. Dies 
ist das Kleid meiner Frau (?). Ich habe der (eignen) 
Frau das Kleid gegeben. Ich liebe meine Frau. 
Ich habe meine Frau verloren. Diese Menschen 
haben ihre eignen Frauen gebracht. Dieser Mensch 
lebt ohne Frau, diese Menschen leben ohne Frauen; 
diese Menschen alle leben mit Frauen. Diese Men­
schen haben ihren Frauen Füchse geschenkt. Diese 
Menschen haben die Füchse ihrer Frauen ver­
kauft. Diese Menschen lieben ihre Frauen.

8. Hi koérisa hutäkarbu, hi koérièa min naradalbu? Hi 
koérisa hin näradalbi? hi koérisa närodu? hi koériâa 
man närodi? Bi narodolkan omdüm, bi närodolkan om- 
düm, hi narodolkan omundi, hi narodolkan omundi. Min 
närudu migan, näruduä nugan, närudalsi nugan. Sahst 
du die Knaben, sahst du meine Knaben? Sahst 
du deine Knaben? Sahst du meine Knaben? Sahst 
du deine eignen Knaben? Ich kam mit einem 
Knaben, ich kam mit Knaben, du kamst mit ei­
nem Knaben, du kamst mit Knaben. Der Bogen 
meines Knaben, der Bogen deines Knaben, der 
Bogen deiner Knaben.

•b

9. Orak jika, höja mu dieser Kessel, viel Wasser.



•* f
10. Oteu sar béju koéreu. Bi höja otilbu har koérum (koét-

«/•
tum). Otilbu har bejilbu ittüldidim. Ich sah einen un­
bekannten Menschen. Ich sehe viel unbekannte 
Menschen. Unbekannte Menschen werde ich an­
fangen zu sehen.

11. Mut tineu débudeun (dépteun) üldu, tek débudup âqam- 
tau öldou. Tek osukun débuttü (déptü) hiseten débum- 
tilte. Tek débudippu tomi hiseten débudippu? Hi dépte- 
las bi débudim. B'ébudidur kùbuéur (éidu) xörrup. "Wir 
assen gestern Fleisch, jetzt essen wir den frischen 
Fisch. Ässen wir nicht jetzt, würden wir am 
Abend essen. Werden wir jetzt essen oder wer­
den wir am Abend essen? Nachdem du gegessen 
hast, werde ich essen. Nachdem wir gegessen hat­
ten, gingen wir alle fort.

12. Augit (iduk) gérkandi? Mut ittup nögartan gérkadakadni 
(gérkarakadui). Hörrumsedurtet ûuüt oâten hörrü. Éuski 
ömüdeu (gérkadeu) ittum hinu, éuski omudekösbi (gér-
kadekösbi) hinu itdim. Omcal koéretan (ittitan). Koéris 
(ittis) omcau béju? Koéris omcalbu bejilbu? Oèekestet
omde tarautet ittimcu. Woher kommst du? Wir sa­
hen, als sie kamen. Obwohl sie gehen wollten, 
sind sie noch nicht gegangen. Kämest du her, so 
würde ich dich sehen. Fangest du an herzukom­
men, so würde ich dich sehen. Die Gekommenen 
sahen. Sahst du den gekommenen Menschen? 
Sahst du die gekommenen Menschen? Wenn du 
auch nicht gekommen wärest, hätte ich dich ge­
sehen.

13. Timenä omdekütten (omdekütni) mut kûbutur dorisindip. 
ljiim oses dorisna koéridur câkmatilbu? Koéndi, câkma-



éide, doriâgar! Mut itmi dorisend-ip. Nogartikitan gönitan 
gonnilde (hörriilde), mutteki (münteki) gönitan dorislilde. 
Wenn sie morgen kommen werden, werden wir 
alle davonlaufen. Weshalb liefet ihr nicht davon, 
als ihr sie sich versammeln sähet? Du siehst, sie 
versammeln sich, laufen wir davon! Wenn wir sie 
sehen, wollen wir davonlaufen. Ihnen sagten sie: 
«kommet!», uns sagten sie: «fliehet!»

14. Mut huklarukun (huklarökat) müttu mtilokanitan (m-älo- 
kan). Timena hu göru huklareköSni (huklareköäen) bi

r r

hunu miilokandim. Bi huklaruku hi mtilokaga bâriâ. Bi 
huklaruku hi otistatet malokan, hu ötilsen пкііокап. Bi 
hinu omcuda mälokan, bi nögman ötudatet (o'sumdatet) 
m-älokan, mut nögman öSupdatet (ötilbundatet) mälokan.

•u rGöru huklarekatnitet otap m-älokan. HukläSeStimi tûrku- 
rum, huklâsestirup, turkurup. Als wir schliefen, weck­
ten sie uns. Wenn ihr morgen lange schlafen wer­
det, werde ich euch wecken. Als ich schlief, warst 
du zu faul mich zu wecken. Als ich schlief, woll­
test du mich nicht wecken, wolltet ihr mich nicht 
wecken. Ich hätte dich auch nicht geweckt, ich 
hätte ihn nicht geweckt, wir hätten ihn nicht ge­
weckt. Wenn sie auch lange schlafen werden, wer­
den wir sie nicht wecken. Als ich einschlafen 
wollte, vermochte ich es nicht, wir wollten ein­
schlafen, vermochten es nicht.

15. Bi hölucai bûjum tûrkurum (olbaldum); mindula nügan 
hökolden, téduk (tari) osâldum (osarum, olbâldum) nom- 
kuga; jät nomkuèim? nomkuga oSami omcu gondä. Das 
Rennthier, dem ich nachjagte, vermochte ich nicht 
(zu erreichen); bei mir brach der Bogen, deshalb 
konnte ich nicht schiessen ; womit werde ich scliies-



sen? Wenn ich nicht schiessen könnte, würde ich 
nicht gehen.

*!•
16. Bi üladim man gödagi. Osum har orau kälbagdeu ülangu 

jangu. Mut hörmi éidu ûladip (omandip). Ulaéâtan kâl- 
bagdil tâla daêtir. Mut nönnan jödugur uladâur nékrü-

r

durtet aanda möcorup, câkrup £ödugur. Ich werde 
meine Sache fortwerfen. Ich weiss nicht, ob er 
dieses Brett weggeworfen hat oder nicht. Wenn 
wir fortziehen, werden wir alles fortwerfen (ver­
lassen). Die fortgeworfenen Bretter liegen dort. 
Obwohl wir anfangs unsere Sachen fortwerfen 
wollten, kehrten wir wieder zurück, sammelten 
unsere Sachen.

17. Ömandildekösni mütteki tälaglilda. Mul hünu omandip, 
otap talagda. Bi man töraiji tital omanum. Anadiru otam

•л ’лoman, ömgar. Bi möcudim omancatkei töragtekei. Omi- 
kan oman man höpkoijilbi. Wenn ihr (uns) verlassen 
wollet, saget es uns. Wir werden euch verlassen, 
werden es nicht sagen. Ich habe mein Land längst 
verlassen, den Anadyr werde ich nicht verlassen, 

- vergessen. Ich werde zum verlassenen Lande zu­
rückkehren. Verlasse deine Verwandten nicht!

18. Min döwo dêski. Mut dêski dorisnidur diknup hijela. Nö­
gan omdeken bi doia diktim, hu böila diklildä. Mut aijit 
dikneköt orntil bàkra. Mut diknup, mär gödugur gäirup 
éidu. Dikkar! Nögman itmi lälemul diktip. Dikugtimi 
tarautet otan dikne. Nögan dikga ösan. Nögan dikugtimi, 
nögartan dikugtimsukölni, bi dikugtimsukutet mûttu bakra. 
Nögartan omdekötni mûttuk hân doriSnendir jàlada di- 
kugtidir. Mein Haus liegt bergauf. Nachdem wir 
bergauf geflohen, versteckten wir uns im Dickicht.
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Wenn er kommt, werde ich mich im Hause ver­
stecken, verstecket ihr euch im Walde. Hätten 
wir uns gut versteckt, hätten sie uns nicht gefun­
den. Wir versteckten uns, unsere Sachen ver­
bargen wir alle. Verbergen wir uns! Wenn wir 
ihn erblicken, werden wir uns schnell verstecken. 
Obwohl er sich zu verstecken wünscht, wird er 
sich dennoch nicht verstecken. Er kann sich nicht 
verstecken. Obwohl er sich verstecken wollte, ob­
wohl sie sich verstecken wollten, obwohl ich mich 
verstecken wollte, fanden sie uns. Wenn sie kom­
men werden, wird von uns ein Tlieil fortlaufen, 
irgendwo sich verstecken.

19 . Orupulbu aärilbu golattum (golatteu), ontiicala döla jauda 
o$um bakra. GolattumseköSni baktisul. Nöijan golacai 
aäreu bakcin, nörjan golacalbi uiirilbu bakcin. Bi orii- 
gür mondittuku tarautet jauda oSum taira. Golattukutel 
lirjuttum, oäum bakra. I c h  s u c h te  d ie  v o rh e r ig e n  K n a ­
ben, im leeren Hause fand ich nichts. Wenn ihr 
suchen wollet, werdet ihr vielleicht finden. Er 
wird den gesuchten Knaben finden, er wird die 
gesuchten Knaben finden. Obwohl ich stets acht­
gegeben habe, habe ich nichts bemerkt. Obwohl 
ich suchte, habe ich ihn übersehen, konnte ihn 
nicht finden.

20. Utan öilan öifirakasan târakum éidu örali koétimtilsan 
(iUimtilsan). Nöqartan ökla olar öitir miiji (min) bir- 
kandulau. Mut hun birkandulaéan öitidip. Oitemolmi 
öitedir (öitemnatan). Würdet ihr auf das Dach der 
Hütte klettern, so würdet ihr alles ringsum selten. 
Sie werden nie auf meine Vorrathskammer klet­
tern. Wir werden auf eure Vorrathskammer klet­



tern. Wenn sie klettern wollten, würden sie klet­
tern.

21. Mut téurup törla. Mut téurukun débdakun (corr. déb- 
daur) bölda. Mut téuridur débusendip. Nönnan téudip, 
tarakum débdip. Téuridur hénmat (âmdak) débusômtil. 
Wir haben uns auf die Erde gesetzt. Wenn wir 
uns setzen, so gebet uns zu essen. Nachdem wir 
uns gesetzt, werden wir essen. Zuerst werden wir 
uns setzen, dann werden wir essen. Nachdem sie 
sich gesetzt, würden sie schnell essen.

2 2 .  Bi böila bisidi ittüm biijum délrjarjtiriwan, bûjur délrjarj- 
tiriwutan ; délgagtirilbu bûjurbu nomkügar ! Möndakar 
délgarjtidelbu. Koéndi déusil délrjaqtideutni. Tineu déusi
délgarjtidakan bi urârum. Hu délrjaijéildekosen mär bö- 
dulur tilgöldikösen (ob  n ic h t  tilgöm tilsen?). Bi tilgö l-

t
dum bödili. Téugetidi hokärkinni. Bödili tilgöm sekös d él-
gaqtidli. Als ich im Walde war, sah ich ein Renn­
thier springen (es springen Rennthiere). Schiessen 
wir die springenden Rennthiere. Die Hasen möch­
ten springen. Du siehst die Vögel hüpfen. Als 
gestern ein Vogel hüpfte, schoss ich vorbei. Wenn 
ihr springen werdet, werdet ihr eure Beine bre­
chen. Ich habe meine Beine gebrochen. Nachdem 
er gesessen, sprang er auf. Willst du dein Bein 
brechen, so springe.

23. Mut débudukat (débudukan) omditen, mut débudukat 
amaltaritan. Nöqan mütlu iltidi tatin débudjilbu. Als 
wir assen, kamen sie; als wir assen, trafen sie 
uns. Als er uns gesehen hatte, ringen wir an zu 
essen.

2 4 .  Bi jerkadum man £albi, omditen hin jâ lè i. Bi jérkadum  
^âltekei. Jerkaänakas £altekei doldaridur omdir. Kübu-



tur tüttup héninat, nögan tûtten kübuttukun hénma. Bo- 
Jaur tuttumi tarâutet oSâldeten (oâalditan?) Ich rief 
meine Gefährten, es kamen deine Gefährten. Ich 
rief dem Gefährten zu. Wenn du deinen Gefährten 
zurufst, so werden sie kommen, nachdem sie ge­
hört haben. Alle laufen wir rasch, er läuft rascher 
als alle. Als sie nach Hause laufen wollten, ver­
mochten sie es nicht.

25. Timenâ mut tâuladip. Mut téulami omtiläen d-odo bakra. 
Morgen werden wir Beeren suchen. Wären wir 
Beeren suchen gegangen, so hättet ihr uns nicht 
zu Hause gefunden.

26. Hi usât nököndi, hi kânelit orié. Jau ödu ödis? Oridur 
öcaur gongar (hörgar)! Osum har, jau odu öda, jau tadu 
nékoéilden, jàu tàdu nekade. Du thuest schlecht, du 
hast schlecht gethan. Was machet ihr hier? Nach­
dem wir gethan, lasset uns, die wir gethan, auf­
brechen! Ich weiss nicht, was sie hier machen, 
was er dort machen wird, was sie dort machten.

27. Mut odu bisup, nögartan tâla bisu. Iaendekütni mut nom-
•л 'nâurup. Minu ittidur inenditen. Jämi menus? AâandeuS

hâmi om-tilte (omtilbun) inende. Wir sind hier, sie
sind dort. Wenn sie lachen, sind wir beleidigt.

*
Nachdem sie mich gesehen hatten, lachten sie. 
Weshalb lacht ihr! Hätten wir gewusst, dass du 
dich ärgern würdest, so hätten wir nicht gelacht.

28. Ulgimili Beacildula bölanidu éuski omdidur ila öriwatta, 
nögartan oköt owgidadun origkötni tarakum ai bimti, bà- 
seki döuritan tâdu otan ai bi§. Frage die Tschuwan- 
zcn, wo sie, im Herbst hielier gekommen, weilen 
werden; lassen sie sich diesseits des Flusses nie-



der, dann möchte es gut sein, setzen sie hinüber 
auf jene Seite, so wird es dort nicht gut sein.

29. Bi ola orimsum, mu âta, tor kàneli (usa); müttu ai bimti, 
örigtimi »érügdalin; nâutan kaneli, kânelidukun taduk hör- 
rup. Ich möchte mich hier niederlasscn, es ist 
kein Wasser da, der Boden schlecht; uns wäre 
es gut gewesen, hätten wir uns am Bergrücken 
niedergelassen; das Moos ist schlecht, wegen der 
Schlechtigkeit sind wir von dort gezogen.

30. Geânu orighreun Anâdirla, dulaski anganna orindip au-
landa. lia öriwatis? mut örigtirup oduk daletandula (da- 
lila). Mütgi döun örigkanup tonmukla. Mut öriijtimtilte 
Anadir naldagidalan, Tükcal madgadukutni. Im vorigen 
Jahre standen wir am Anadyr, im künftigen Jahre 
werden лѵіг auf der Tundra stehen. Wo stehet 
ihr? Wir stehen von hier in der Nähe. Unsere 
Jurteil stellten wir auf dem Felsen auf. Wir wür­
den an der Anadyr-Mündung stehen, (allein) wegen 
der Tödtung durch die Tschuktschen . . .

31. BujuStidur möcurup, dölaur ésup, döun hajupcal, asalbun
hûrülbun Tükcal maritan, ö̂dogor éidu hörrur. Tükcal
doriënitan, höjau ömanitan macalbu. Mut örinekötte Tuk-
cal naditan mutteki, münnun küsekatilde. Auf der Jagd
gewesen, kehrten wir zurück, kamen nach Hause,
unsere Jurten waren zerstört, die Weiber, Kinder
hatten die Tschuktschen getödtet, alle Sachen
fortgetragen. Die Tschuktschen liefen davon, sie
hinterliessen viele Getödtetc. Als wir uns nieder-%
gelassen hatten, überfielen uns die Tschuktschen, 
fingen an mit uns zu kämpfen.

32. Tineu ogdän kusekacak bisen Тйксаін-un, luUaman müt-



tula màridur boidur doriânitan ; tinepla nomkucakla Hik- 
caluun bi hûjilkan ôdom, müttu kübuéon hüjuuriten. Mut 
Tükcalteki (rFûkcala) nadastidip, hâwan mâdip, hâwan 
hüjuudip. Gestern war ein grosser Kampf mit den 
Tschuktschen, nachdem sie etwelclie bei uns ge- 
tödtet hatten, flohen sie selbst; bei dem gestrigen 
Schiessen wurde ich verwundet, sie verwundeten 
uns alle. ЛУіг wollen die Tschuktschen überfallen, 
einen Theil werden wir tödten, einen Theil wer­
den wir verwunden.

•л
33. Jan rjällau hinesnendi? Oräu gödagi jâsèikla hinesnendim, 

jiila hinesencal min hökotmu? Ili min gödogu min göni- 
lau hinesenca bisikis bi tälemul bäktim; min ö̂doqolbu 
£aimi itukalde tarau töru, min $ödogu (̂ ödogolbu) hi- 
nesmi. Was hast du mir in meine Hand gesteckt? 
Diese meine Sache werde ich in denKasten stecken; 
wohin sind meine Handschuh gesteckt? Hast du 
meine Sachen wohin ich gesagt habe hingesteckt, 
so werde ich sie bald finden; wenn ihr meine Sa­
chen verberget, so zeiget jene Stelle, wenn ihr 
meine Sache (meine Sachen) hinsteckt.

34. Mut holökönöküt, otas ökta bökna. Ok müttu böknandig 
(wohl böknadis)? Mut nögarbutan bökmi kübuton (éidu) 
kalmagaur gämtilte. Wenn wir davonlaufen, werdet 
ihr uns nie erreichen. Wann werdet ihr uns er­
reichen? Wenn wir sie einholen, möchten wir alle 
gefangen nehmen.

35. Tükcal âijit noâduwatta. Mut Tükcalnun änteldamattup, 
nöndan nügat nomkumattup, tarapot dalila ödakutni gédat 
noâdumattup. Bi nomkutuku nögartan minu bökna (bök- 
nitan), minu nomkustereu bökna. Mut böknup nögarbutan 
nomkustidilbu. Hu müttu osekösen ämaltan müttula ljida



ömci in. Die Tscliuktsclien werfen gut Speere. 
Wenn wir mit den Tscliuktsclien Zusammentreffen, 
schiessen wir anfangs mit dem Bogen, dann, wenn 
sie näher gekommen sind, werfen wir mit dem 
Speere. Als ich losschoss, trafen sie mich, mich, 
der ich losschiessen wollte, trafen sie. Wir trafen 
sie, als sie losschiessen wollten. Hättet ihr uns 
nicht angetroffen, wäre bei uns keiner lebend ge­
blieben.

36. Bi timend bökomsum hunu, taràulet örorbi ajätukutet ta- 
râutet jêdirke istergüla. Hu mar qénalbur âjaémi tiinenâ 
dölaur ièteS (isumnasni). Ich möchte euch morgen 
einholen, falls ich mich auf meine Rennthiere ver­
lassen kann, dass sie irgendwie hingelangen. Wenn 
ihr euch auf eure Hunde verlassen könnet, werdet 
ihr morgen nacb Hause gelangen.

37. Mut téurup törla, hurülbun téukan (téukanileii) tûrkila; 
mut téudip urakcandula (tonmukla), osup bar jàla téu- 
kandip hûrülbur (hürülbuu). Wir setzten uns auf die 
Erde, unsere Kinder setzten sie auf den Schlit­
ten; wenn wir uns auf den Felsen setzen, wissen 
wir nicht, wohin wir die Kinder setzen werden.

38. Bi gédlarum büjum, géd-gar bujum! nöijan âijit gédalan. 
Timena gédamâitni; timenâ nöijartan gédakatni (gédlara- 
katni) mut itnad-ip. Bi itnarum nöqartan gédeutni, ökat 
mödkutni. Ich erstach (mit dem Speere) das Rcnn- 
thier, lasset uns das Rennthier erstechen! er er­
sticht gut. Morgen möchten sie erstechen; wenn 
sie morgen erstechen werden* werden wir sehen 
gehen. Ich ging sehen, wie sie erstachen, als sie 
schon geendigt hatten.

39. Timena nàmgaltan bisiken mut okalleki öldou béitenadip



(béinaéip); mut timenâ hördaur nékrup, osup har huga 
moltaéengu jadengu. Mut bâdusnendildakat hürja emon- 
nekan nâdakan mut ödup. Wenn es morgen heiter ist, 
wollen wir zum Fluss Fische fangen gehen; wir 
haben vor morgen zu gehen, und wissen nicht, ob 
das Wetter besser wird oder nicht. Als wir im 
Begriff waren zu gehen (und) das Wetter mit 
Schneesturm (uns) überfiel, blieben wir.

40. Bi ogdam körbau gédlasnuku moameu körnten. Molami- 
tet önda okit, omanum. Möimun büdumsakösni omüttu 
badusrjar, omi badumsa talaglilde, hünu ömandip. Als 
ich ein grosses Rennthiermännchen erstechen 
ging, schlug mein Boot um. Obwohl ich es be­
dauerte, ist es unmöglich, ich verliess es. Wenn 
ihr mit uns fahren wollet, so lasset uns zusammen 
fahren; wenn ihr nicht fahren wollet, saget es, 
wir werden euch verlassen.

41. Bi biijum gédomsum. Gédomsukutet büjum tarâutet géd- 
larja nöndum (osum har). Géanu usât béiéerup; caidalan 
omün bei bàkeran »amaù ölikeu, man höleu bäkerar. 
Ich möchte das Rennthier erstechen. Obwohl ich 
das Rennthier erstechen will, verstehe ich nicht 
(dasselbe) zu erstechen. Im vorigen Jahre jagten 
wir schlecht; darauf fand ein Mensch hundert 
Eichhörnchen, zehn Füchse fanden sie.

42. Tek béiticai hûwan dileundu börum, héwan kupéstu öm- 
catki bömtuda gérbutan, gérbutan bisni, aripcimuki jap- 
takan, min âbdou at-ärilat gamgakan oSumda böu; bi 
arimkamtu hin âbdous, tek éuldakidu tâbak ariwan

• osum har. Einen Theil des jetzt Erjagten habe 
ich als Tribut gegeben, einen Theil möchte ich 
dem gekommenen Kaufmann geben gegen allerlei



(Waare), allerlei ist da, theuer alles was es auch 
sein mag; wenn er meine Habe zu einem Unpreis 
(d. h. zu billig) nehmen will, gebe ich sie nicht; 
ich möchte deine Habe schätzen, jetzt fortan 
kenne ich nicht den Preis des Tabaks.

43. Mut némorinup. Nögartan uémuremtil dorisenéaur. Jât- 
kida okié térimkan gâldeusen. On osni némusca? Wir 
schämen uns. Möchten sie sich (doch) schämen, 
da sie davongelaufen sind. Nirgendhin kann man 
ermessen, wie ihr euch fürchtet (eure Furcht). 
Schämt ihr euch nicht (eig. wie ist nicht ge­
schämt)?

44. Bhgonka agidalin uneukattup kamleikalbu, torgiSu, dn- 
tolbu, hûmulbu, oâsalalbu, nàndalbu (ikingülbu), imeSilbu, 
hÖTjaSilbu, nondekölbu, orié hâraéedottop ; kamléju hârja- 
nöttup torgeèilduk, öcalduk töurülduk nandalduk, torgisu 
öawattup böloru körbasu, âltowan âtald-ip, târapot luiksit 
muöt ölobokandip, olöpteken éijaton âtaldip, târapot mörja- 
dip ölgaSnakan hùstigat hâdadip, cötlaiidip, nanda mögadip; 
öntou öawattup nanda bujun böduldeken; bödumu tömko-

* watlup, tomkanteki amorgin bödum hinum, noin käneli, 
humu rjönomodmur, harpmteki hinum, bödum jêtukatki 
hümduk hinumudmur. Ausser Fellen von Rennthier­
jungen verkaufen wir Kamleika’s, gegerbte Felle, 
Fellstiefel, Zwirn aus Rennthiersehnen, Pfoten­
felle, Häute, Rennthierjungen, aus dem Mutter­
leib geschnittene Rennthierjungen, Kapuzen-Pelze, 
damit handeln wir; eine Kamleja nähen wir aus 
Leder, welches bereitet ist aus Winterfellen, zu 
Leder bereiten wir Herbstmännchen, die Sehne 
werden wir klopfen, darauf sie mit heissem Was-
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ser anfeuchten, ist sie angefeuchtet, werden wir 
die Fasern klopfen, dann fangen wir an zu rei­
ben, nachdem es trocken geworden, werden wir 
mit Leber schmieren, werden schaben, fangen 
wiederum an zu reiben. Fellstiefel machen wir 
aus der Haut der Rennthierfüsse. Hie Fussehnen 
drehen wir, zum Drehen ist die Hinterfusssehne
fest, die Vorderfusssehne schlecht, die Rücken-

«

sehne länger, für das Nähen fest, die Fusssehne 
ist für den Fangapparat fester als die Rücken­
sehne.

45. ßi okatu bassiki ulesimluda möameu kaneli. Hin möainis 
ömapten hölila arbukunduk. Ich möchte über den 
Fluss hinüberrudern, mein Boot ist schlecht, dein 
Boot blieb am Ufer wegen der Untiefe.

46'. Mut dulaski nogni öldou béiterukun ijénal boigumtil. 
Nogni bûjun nébuka, nândagan kaneli, koitiilkan, haga- 
rolkanda, bölanidu bûjun àije borgü nândanda âije dérum, 
at-köidla. Würden wir im künftigen Frühling 
Fische fangen, so würden die Hunde fett werden. 
Im Frühling ist das Rennthier mager, sein Fell 
schlecht, mit Würmern und löcherig, im Herbst 
ist das Rennthier sehr fett, das Fell sehr dick, 
ohne Würmer.

47. Bûjun örunduk ogdädmur, ogidmur. Min örorbu ogil, hin 
örorsi migiduk ogidmuril. Das wilde Rennthier ist 
grösser, stärker als das zahme. Meine Rennthiere 
sind stark, deine Rennthiere sind stärker als die 
meinigen.

48. Min génalbu ömuttunolta hénmat, hin génalèi migiduk 
hénmal. Nöijan ijénalni äijit ömuttöndekütni büjum hop- 
küramtil. Büjum odlän moddü gênai hopkür ; gênai büjum



hopkencaur déptiten. Meine Hunde laufen schnell, 
deine Hunde sind schneller als meine. Wären 
seine Hunde gut gelaufen, so hätten sie das Renn­
thier gepackt. Die Hunde packten das Rennthier 
bevor dasselbe es merkte; die Hunde verzehrten 
das Rennthier, nachdem sie es gepackt hatten.

4 9 . Omün bei biden atekänmmii, hutûten â4a; béidmur bü- 
ju rin , boripten; atekanni omükkan bidelden. Kögaqan 
baldan, kögarian näri bei ödni, hutänni ièûden, ögdaka- 
kan ödni, tüllin owikatilden. Omnakan dölai ihndidi 
uninteki gönni: ôné, ila min ém mu? oMpcigu a t-a m n a  
bièum? Önidmur göni: tulla müduken hin amânsi. Oné, 
rnûduken biMken bida muduken bim tu; oné, ila min am -

•fr

m u ? — Or, tülla haukandat. —  OSni, haukandat Ыёікеп 
bida häukan bim lu; oné, ila min ämmu? —  Böila hauja 
hin âmansi. Hufadmur non, hörrin, tarapot taiemul hau- 
jau koröttun iran, dölai iw urren; önidmur öldan, gönni: 
möltali, oräk oèni hin àmansi b is; âmanëi tir odläs bei öda 
boripten biijuridi. Hutadm ur niinda ami golnan, gérkan, 
don ittün, nuijgetida dolan, éninüde, iëedi gaqàrlan güp- 
kanni, dor uttakâr aman âloridur hätaridur bâdukatta dö 
dolin; dolatan iridi ultakörbu döriivan rnana, ami dotkei 
hörrum (AA-ohl.horrun), tar üruldir.

Ein Mensch lebt mit seiner Frau, sie haben 
keine Kinder; der Mann jagte Rennthiere, ging 
verloren; sein Weib fing an allein zu leben. Ein 
Kind ward empfangen, ein Knabe Avurde geboren; 
das Knäblein wuchs, wurde grösser, auf dem Hofe 
fing es an zu spielen. Einst nach (seinem) Hause 
gekommen, spricht er zu seiner Mutter: «Mutter, 
wo ist mein Vater? ich war doch nicht immer

9

ohne Vater?» Die Mutter sagt: Draussen der



Baumstumpf ist dein Vater! — «Mutter, wenn es 
der Baumstumpf wäre, wäre auch ich ein Baum­
stumpf; Mutter, wo ist mein Vater?»— Da, draus- 
sen Haukandjat (der Hund). — «Nein; wäre es 
Haukandjat, so wäre auch ich ein Haukan; Mut­
ter, wo ist mein Vater?» — Draussen (im Walde), 
der Bär ist dein Vater. — Der Sohn ging hin­
aus, darauf schnell zieht er den Bären am Ohre, 
schleppt ihn ins Haus; die Mutter erschrak, 
spricht: «Lass ihn los, dieser ist nicht dein Vater; 
dein Vater ist längst, bevor du geboren wurdest, 
Rennthiere jagend verloren gegangen.» Der Knabe 
geht wiederum seinen Vater suchen, er geht, sah 
ein Haus, im Hause lärmt man, lacht man; hin­
gelangt, schaut er durch ein Loch; zwei Hexen 
fahren im Hause, nachdem sie seinen Vater ein­
gespannt (und) ihn mit Gerten schlagen; ins Haus 
eingetreten, tödtete er beide Hexen, seinen Va­
ter brachte er zu sich nach Hause, dort freuten 
sie sich.

5 0 . Omün bei atekännum hürülnimi höjaaun tögar hölidun 
örigcin. Qmnakan atekanteki gönni : Nudgar odukut. 
Baduènan, höturin, atekanne ittiin, töqarduk hurkan nö- 
rid i mû dödukun omden, omdeken aijam atilde, nüddai 
ömgan asi; dolbadéldakun, hurkan nanda müola guptränni. 
Béidmur bûjinuk âlalidi a tekâm i, ölbadedi dötkei bâ- 
duànan, délai om den, atekântekei ülgimin: ijam otis 
(öSendi) hi nulgir? Atekânne gönni : Oror bénukrôkotni 
oàaldum nülgüga. Nanda âgatidni, béidmur gönni ate- 
kânteki : Bi bâdusnaku, nulguli (nûdli) hodleu, boidi tâtin 
gönidi nanda bâdusnan, bâdusencelan atekânni héjau 
ûldu oladilden, éidu médokridi tégar hélitkin gérkaânidi



gônni: Otéu sarhürkan, omni, iduk ömnötindi, omniaanda, 
bi golerum hinu. Nanda tögar dödukun hürkan, non, 
aïjamatilde, or olacai toijildin. Tâtin béidmur aorumdid-i, 
tâ-tin âïjamatilbu koétten; aanda dolbod-éldakan, hürkan 
muôla guptranni ; béidmur omden, gônni atekânteki : Ijam 
oéiè nülgir. Oror hottekotni golumuatta, d-âuga osârum, 
ônul bidip. Béidmur gönni: Tömi timenâ ind-agar, hi 
gisudli, bi hürülnimi dodo togütaku. Timen atekânne 
gisun, béidmur atekâmi oijon tétidi, tôijar hôlitkin nügan 
gâdedi gérkasnan, nügan jairan osni itukatta; iteji jai- 
tan, gônni: Otcu sar hürkan, ômni, golerum. Tôgar dolan
tôrà'Snan gônni: Okit omdü, auwansi hôntü. Târapot dili 
iéukanne, tàrak bei dillan nomkuSon; târkokan délai me, 
gôru togütten; atekânni omden, atekânni jikan gâdedi 
môgütten hôja, târautet mâgciga oSâridi, muôlan morgandi 
gônni : Nanda itildidim. Tôgarla bâkran kôkacau tarâu 
hürkam, tâdu hôgadeldan, béid-mur hôgman dôldaridi non, 
atekâmi tâdu nomken, târapot timen nüdden, genmirbu 
golnan, talemul gonmirbu bâkran, tâdu atekâgai gâdni. 
Môdnan.

Ein Mensch wolinte mit seinem Weibe und 
vielen Kindern am Ufer eines Sees. Einst sagt 
er zu seiner Frau: «Ziehen wir von hier fort!» Er 
fuhr dann, bahnte den Weg, sein Weib sah, aus 
dem See stieg ein Jüngling, er kam aus dem In­
nern des Wassers; als er gekommen, hatten sie 
einander lieb; das Weib vergass es aufzubrechen; 
es fing an Nacht zu werden, der Jüngling tauchte 
wiederum ins Wasser. Als der Mann im Freien
auf sein Weib gewartet hatte und sie nicht erwar­
ten konnte, fuhr er nach Hause ; er trat ins Haus, 
fragte sein Weib: «Weshalb bist du nicht aufge­



brochen?» Sein Weib spricht: «Da die Rennthiere 
faul geworden waren, konnte ich nicht fortziehen.» 
Wiederum übernachteten sie. Der Mann spricht 
zu seinem Weibe: «Ich werde fahren, zieh du fort 
auf meinem Wege.» Selbst fuhr er, nachdem er 
also gesprochen, wieder davon ; nachdem er fort­
gefahren war, fing sein Weib an viel Fleisch zu 
kochen. Als sie alles bereitet hatte, spricht sie, 
nachdem sie zum Ufer des Sees gegangen: «Un­
bekannter Jüngling, komm, woher du gekommen 
bist, komm wiederum; ich sehne mich nach dir.» 
Wiederum kam der Jüngling aus dem Innern des 
Sees hervor; sie hatten einander lieb; das zuvor 
Gekochte fing sie an vorzusetzen. Da stahl sich 
der Mann heran, er sieht, wie sie einander lieb 
hatten. Wiederum wurde es Nacht,, der Jüngling 
tauchte ins Wasser. Der Mann ..kam, spricht zu 
seinem Weibe: «Weshalb bist du nicht fortgezo­
gen!» — «Da die Rennthiere ausgeruht haben, 
laufen sie; ich konnte sie nicht fangen ; irgendwie 
werden wir leben.» — Der Mann spricht: «Also 
rasten wir morgen ! geh du nach Fleisch ; ich 
werde mit den Kindern zu Hause sitzen.» Am 
Morgen ging das Weib nach Fleisch, der Mann 
ging, nachdem er das Kleid seines Weibes ange­
zogen und den Bogen genommen hatte, zum Ufer 
des Sees. Den Bogen verbarg er, zeigte ihn nicht, 
sein Gesicht verbarg er, spricht: «Unbekannter 
Jüngling, komm, ich habe Sehnsucht.» Aus dem 
Innern des Sees sprach er, sagt: «Es ist unmöglich 
zu kommen, deine Stimme ist eine andere.» Dar­
auf zeigte er seinen Kopf. Jener Mensch schoss



nach dem Kopf. Darauf ging er ins Haus, sass 
lange. Sein Weib kam, nachdem das Weib den 
Kessel genommen, hatte sie viel Wasser, da sie 
es dort nicht aushalten konnte und ans Wasser 
gedacht hatte, spricht sie: «Wiederum möchte ich 
dich sehen!» Beim See fand sie den umgekomme­
nen jenen Jüngling; da fing sie an zu weinen; 
als der Mann das Weinen gehört hatte, kam er 
heraus, er erschoss sein Weib da; darauf den 
nächsten Tag zog er fort, Menschen zu suchen, 
bald fand er Menschen; da nahm er sich ein 
Weib. Es ist zu Ende.

5 1 . Geänu (tinepaijanu) döldarup Notmaddelduk omdidur 
t ’alagu omur, gon amondaun taumär omukanne bogesilbu, 
ögdagatan omün Tiikca bilâktekin tek horrümnan, örorbu 
tdkatan, Tükcal bögenten ömuttu horrümDatan, tärapot
horteläun hördir d ü la sk i, olä Anädirla omumnan (omum- 
natan), tärapot tek bölnidu, aijit omdün, tarapot adakarbu 
inugu bisidi höntüla görodla hölsidi »anda omdün; tek
nninnun biden, âmmu u ra tin , man hurülbi nékreuéin 
müttu. (mûnnu) güdk'nni, tek nända hörrumnan Kulütki 
hortelaun; höntüdük görodduk bogen omumnan, omdidi 
önul (öntekan) müttu nömnadin, örak amondaun bigiken 
cimci nömnar, nomnoldeken mär ämor döndip.

Im vorigen Jahre haben wir vermittelst der 
Küssen gehört, nachdem sie gekommen, brachten 
sie die Nachricht, sie sagen: «Unser Vater, der 
Kaiser, sandte Anführer, von den grössten einen, 
zur Tschuktschen-Niederlassung wird er jetzt ge­
hen, Rennthiere sammeln die Tschuktschen, mit 
dem Häuptling zusammen werden sie gehen ; darauf 
nach uns werden sie weiter ziehen; her zum Ana-



dyr wird er (werden sie) kommen.» Darauf jetzt im 
Herbst kam er wirklich, darauf, nachdem er ei­
nige Tage gewesen, und nach einer andern Stadt 
aufgebrochen war, kam er wieder; jetzt lebt er 
mit uns, unserm Vater gleich, seinen eignen Kin­
dern uns gleich achtend liebt er uns; jetzt wird 
er wiederum nach Kolyma gehen, von uns fort­
ziehend; von einer andern Stadt der Anführer 
wird kommen, nachdem er gekommen, wird er 
uns irgendwie beeinträchtigen; wenn dieser unser 
Vater da wäre, würde er uns nicht beeinträchti­
gen; wenn er beeinträchtigt, werden wir an un- 
sern Vater denken.

5 2 . Tek н ітаг  nijaki tital (tîr) hörridur, gisuridur höja inug 
ödni, unüt ;ita; hiigaduk téundu togecal bidir; tek ökot 
omdigantan oSup har, doönidu béiticaur, tek gigur. 
Hügau ösacal bidir, min Kuliit alattup (mondittup), a ta , 
titalteda hörritan, o |âm i bolanidala hörridur téranu ata,ftän  
hakagtidip targiat talagu ijag nän oinundir.

Jetzt sind es schon viel Tage seit die Leute 
aus fremder Jurte längst fortgezogen, nach Fleisch 
gegangen, noch sind sie nicht da; durch das Wet­
ter sind sie an einer Stelle sitzen geblieben; jetzt 
wissen wir nicht, wann sie kommen werden; sie, 
die im Sommer gejagt haben, holen jetzt Fleisch. 
Sie, die das Wetter nicht aushalten können, wei­
len; von Kolyma erwarten wir sie; sie sind nicht 
da; längst sind sie fortgezogen; bis jetzt sind sie 
nicht da; wiederum werden wir hören, ob man 
von dort wiederum Nachrichten bringen wird.

5 3 . T îr ôsil Éw usil orig tiriten , dor m är tögan hulük bisiten 
dô; Tûkcal »ormoditni, dügün »ama bidatan, nadatup,



Êw uëil; tâtin aormodokötni (aormodelbu) d-or hürkar ittü ; 
târapoé bejilten tâkm atelda; târapot d-ödokor görkandula 
hörridur dikoe; Tukcal aormodidur dôlatan iscedur É w u - 
sil hökorkinidur Tukcalbu örali édedur küsikafilda, nom-
kumatelda, tâdu Tùkcalbu éidu mâr. Mödnan.

Längst vormalige Lamuten lebten, es waren 
fünf und zwanzig Jurten; die Tchuktschen stah­
len; vierhundert Lamuten werden es sein, glau­
ben wir; als sie so stahlen, sahen es zwei Jüng­
linge ; darauf fingen ihre Männer an sich zu sam­
meln; darauf, aus der Jurte weithin fortgegangen, 
verbargen sie sich; als die Tschuktschen gestohlen 
und zu ihren Jurten gelangt waren, fingen die 
Lamuten, nachdem sie hervorgesprungen und die 
Tschuktschen umringt hatten, an zu kämpfen, zu 
schiessen, da tödteten sie die Tschuktschen sämmt- 
lich. Es ist zu Ende.

5 4 . N än dor bejil âkanun origtir, nanda Tukcal omdu; E w u - 
sil mâr asälbur (atekarbur) doriSumkun hurülnimur, tar 
Tükcalftun nomkumatelda ; dor haketal élatakotni öraJin 
tütotnikan luisikatta; haketal ürtun manun; Tükcal nau- 
kattakötni nomködmi târautet, 4or bim i, Tûkcalbu éidu 
m ar, mâred-i dôlai irid-ur aé-dépcal at-hüklaènu; asâltan 
dörbu inuiju bujin bisidur omdu, bejilten ünat hüklar 
holtidur, tar asâltan malokan. Mödnan.

Wiederum kamen zwei Menschen, Brüder, wie­
derum kamen Tschuktschen; die Lamuten Mes­
sen ihre Weiber mit den Kindern davonlaufen; 
dann fingen sie an sich mit den Tschuktschen zu 
schiessen; da zwei Bäume dastanden, fingen sie an, 
um diese herumlaufend, zu kämpfen; die Baum-



rinde schwand. Als die Tschuktschen mit den 
Pfeilen trafen, tödteten sie beim Schiessen den­
noch, obwohl sie nur zwei waren, die Tschuktschen 
sänimtlich; als sie sie getödtet hatten, nach Hause 
gekommen waren, schliefen sie ein, ohne gegessen 
zu haben. Ihre Weiber, nachdem sie zwei Tage 
im Walde gewesen waren, kamen, ihre Männer 
schliefen noch ermüdet; da weckten ihre Weiber 
sie. Es ist zu Ende.

55. Okat hölidun bida ijönmir ; önuiakau (ömnakaja) ittü, 
debmégün gérkadan (gérkan), ijönmir kübutur doriàne, 
omûn »ari huklan ; m-alokadmi taràu aareu osàridur 
(tûrkuridur) kâlbagdeu oilan ulâridur tâtin huklareu ornan, 
boidur dêski dorisnedur hâito dölan dikne, debmagün 
omdidi gölatelden, ata, dôl ontikcal. Orupu »areu agül- 
ten ; târapot birkandula ittün ûldu, tàla oiteredi, téuredi 
ûldu débudelden. Kukako délgagtiden, tarâu ittün, gönni: 
kükake, jak bi hiaetin osarum déhjagtiga (délgaga) ? 
Tàrapot birkan ôidukun délganni, man bödili tilgölden; 
tàdu bödili ömon débudelden. Oiup »ari maldidi; tâtin 
débudeu ittidi gâltekei jérkaldan : Ômuldâ ! debmagün man 
bödili tilgölden, à̂lni döldaridur tüttu kübutur, omdidur 
màr (mâritan), mâridur aimda bidelde.

Am Ufer eines Flusses leben Leute; einst sa­
hen sie, ein Menschenfresser kommt; alle Men­
schen liefen davon. Ein Knabe schläft; obwohl 
man ihn weckte, konnte man diesen Knaben nicht 
wecken. Nachdem sie ein Brett auf ihn geworfen, 
verliessen sie ihn so den schlafenden, selbst, nach­
dem sie bergauf gelaufen, versteckten sie sich im 
Grase. Als der Menschenfresser gekommen war, 
fing er an zu suchen ; es ist niemand da, die Häu­



ser sind leer. Den obigen Knaben übersah er. 
Darauf sah er in der Yorrathskammer Fleisch; 
nachdem er dorthin geklettert war und sich ge­
setzt hatte, fing er an das Fleisch zu essen. Ein 
rotlier Rabe hüpfte einher; diesen erblickte er 
und spricht: «Rabe, weshalb kann ich nicht so 
wie du hüpfen». Darauf sprang er von der Yor­
rathskammer von oben herab und brach sich sein 
Bein; da fing er an das Mark seines Beines zu 
essen. Als der obige Knabe erwachte und ihn 
essen sah, fing er an seinen Kameraden zuzu­
rufen : «Kommet, der Menschenfresser hat sein Bein 
gebrochen.» Als seine Kameraden gehört hatten, 
liefen sie alle und als sie gekommen waren, tödte- 
ten sie ihn; nachdem sie ihn getödtet hatten, fin­
gen sie wieder an zu leben.

5 6 . Omnakan dor aSätkar tautu taulàritan; aèatkarbu borir, 
äsatkar böila debmä&üm b â k ra , debmägün asatkàrbu 
hopkönidi ($auridi) ü rü lden , «tâdakit (holdur) hiäeten 
debdäi bakrum». Tarak debm ägün möamelkan, möame- 
lai ömun. Aèâtkar gon: o tä, ijat hi ow iw atendi? mut 
ijat owid-ip? «Möamelan hélgon d as tin , orit owidlilda 
(owilda) ! » Asâtkar hélgom gâdedur möameon hélgadelda. 
Debmâgün horkei nükredi haketalan nökredi asatkärleki 
gönni: «otéulilda horkeu», boidi dêèki gérkasnan (hörrin), 
möndokam ittün, hölutilden, olbaldedi (türkuredi) möcon, 
möametkei omdün. A sätkar a ta ; horkei gädedi tokülden 
éidu. «Ijami omükkan débundi?» Tâtin aékodüken (to- 
küdeku) asâtkar bârgela (bärdala) i&enülde. «Otä mut 
odu bisup.» Nöqantada möameden bäsiki däura (däuri- 
tan). D ebmagün nögarbutni ittidi muöla üjeànan, tädu 
hänuni. Mödnan.



Einst gingen zwei Mädchen Beeren pflücken; 
die Mädchen verlor man ; die Mädchen trafen im 
Walde einen Menschenfresser; der Menschen­
fresser freute sich, als er die Mädchen ergriffen 
(gepackt), «wohl habe ich gefunden zu essen am 
Abend». Dieser Menschenfresser hatte ein Boot, 
er führt sie in sein Boot. Die Mädchen sprachen: 
Oheim? womit spielst du? womit werden wir spie­
len? — «Im Boote liegt ein Bohrer, damit spie­
let!» Die Mädchen, nachdem sie den Bohrer er­
griffen, fingen an sein Boot zu bohren. Der Men­
schenfresser, nachdem er seine Hosen ausgezogen 
(und) an einen Baum gehängt hatte, spricht zu 
den Mädchen: «Bewachet meine Hosen!» Selbst 
ging er bergauf, erblickte einen Hasen, fing an 
den Hasen zu jagen, als er ihn nicht einzuholen 
vermochte, kehrte er zurück, kam zu seinem 
Boote. Die Mädchen sind nicht da, nachdem er 
seine Hosen ergriffen hatte, riss er sie ganz ent­
zwei. «Weshalb hast du allein gegessen?» Als er so 
gethan (zerrissen), fingen die Mädchen auf dem 
anderen Ufer an zu lachen. «Oheim, wir sind 
hier?» Sie waren mit demselben Boote hinüber 
gefahren. Als der Menschenfresser sie erblickt 
hatte, wollte er ins Wasser waten, da ertrank er. 
Es ist zu Ende.

5 7 . É w usil nûlgir (nûlguwatta) Omolön dörandulin, ölikeu 
gölatmi tali nûlguwatta düeundu ; dlleum bakridur hörrotta 
tâduk Anadir dörandulan, Beloi dörorban nûlguwatta bû- 
jum  gölatmi (gölatta) ; débdaur bakredur dileum hörro- 
watta (gonuwatta) N ö ttek i, tadu dölomot ödidur ténerit 
nûlguwatildir; éalakka aigaur bâkra, tédu örüw atta; di-



leum odlai bakra hüklam otäp har, dölbanilka» nülgu 
wattap dileun döolin ; düeum bäkrup, üriilderup, awacil 
ödup; dileum odläur bakra oriigür näbutlup.

Die Lamuten nomadisiren längs den Omolon- 
Hölien, um Eichhörnchen zu suchen nomadisiren 
sie daseihst wegen des Tributs; nachdem sie den 
Tribut gefunden, ziehen sie fort von dort längs 
den Anadyr-Höhen, an den Bjelaja-Höhen noma­
disiren sie, um Rennthiere zu suchen; haben sie 
ihre Nahrung gefunden, tragen sie den Tribut 
den Russen, dort frei geworden, fangen sie an 
irgendwohin zu ziehen; wo sie ihr Gutes (ihre 
Bequemlichkeit) finden, dort bleiben sie. Bevor 
der Tribut gefunden ist, kennen wir den Schlaf 
nicht, Tag und Nacht ziehen wir des Tributs hal­
ber; fanden wir Tribut, freuten wir uns, wurden 
froh; bevor wir den Tribut gefunden, sind wir 
beständig traurig.

5 8 . Anâdir hölidun Beacil oriijtiriten ; Tükcal omdid-ur m à- 
mated-elda; tarapot Beacilbu éidu märitan (mar). Omün 
asi morigtau tétid-i kögau öijnelai hinesnid-i holökönni. 
R or Tiikcal oraa turkié ho tte , üräkcandula isad-elden, 
bökand-ilda, gédat aöadur, kögau ogätlan näukan, ögnan 
hügalat miltränni. Böjati atâldan, émondala téukanni 
kögau, omni hopkund-elden (hopkustilden) : «O aé, jam i
ömanendi ! » Üräkcandula öiteSnan, tâdu téurin. Tükcal 
kögau horilan gédlar, ämgalin gédan hûran hên. Tarâu 
kögau iéukafilde. «Tek osni aém usca, jami omanendi!» 
Öaidm ur gönni: «Bi âsi bisum, jâu aem ûrdfm ?» Horkii 
mikredt horii itukatilden. « Koétlilda ! oïeu jâkurâfin? T a- 
râutet hûnu omanum, hùndu osni »em uècal» Tâduk hör-



rün orügür geâla A&üila, Agârka gorbulan, ileé-i inugdi 
ésan. Mödnan.

Am Anadyr-Ufer lebten Tschuwanzen ; als 
Tscliuktschen gekommen waren, fing man an ein­
ander zu tödten; darauf tödteten sie alle Tschu­
wanzen. Ein Weib lief davon, nachdem es Schnee­
schuh angezogen und das Kind in den Busen ger 
steckt hatte. Zwei Tscliuktschen mit Rennthier 
und Schlitten jagten ihr nach; sie fing an zu ei­
nem Felsen zu gelangen, sie fingen an sie zu er­
reichen, sie warfen mit dem Speere, sie trafen 
das Kind an der Nase, der Busen wurde voll von 
Blut. Sie löste ihren Gürtel, setzte das Kind auf 
den Schnee. (Das’ Kind) fing an nach seiner Mut­
ter zu greifen. «Mutter, weshalb verlässt du 
(mich)?» Sie erstieg den Felsen, dort setzte sie 
sich. Die Tschuktschen spiessten das Kind durch 
den Hintern, längs des Mundes kam das Speer- 
Ende hervor. Dieses Kind fing sie an zu zeigen. 
«Ist es nicht jetzt eine Schande, weshalb hast du 
es verlassen?» Die Mutter spricht: «Ich bin ein 
Weib, was soll ich mich schämen?» Nachdem sie 
ihre Hosen ausgezogen, fing sie an den Hintern 
zu zeigen. «Schauet dies, wonach sieht es aus. 
Dennoch habe ich euch zurückgelassen (d. h. 
seid ihr zurückgeblieben); ist es euch nicht eine 
Schande?» Von dort zog sie in einem fort zum 
andern Anjui, Namens Angarka, in drei Tagen 
gelangte sie hin. Es ist zu Ende.



W  örterverzeichniss.
C. Castrén, Wörterverzeichniss bei den Grundzügen der tungu- 
sischen Sprachlehre. — M. Mundart der Maniäger nach Maack.— 
MA. Mundart am mittlern Amur nach Maac*k. — 0. Ochotskische 
Mundart. — Ohl. Mundart der Ohltscha nach C. M aximowicz.— 
UA. Mundart am untern Amur und WT. Mundart der Wilui-Tun- 

gusen, beide nach Maack.

ai ( =  0.) gut 28; davonialorum anbinden, Ger. alori-
aigaur 57 ihren Vortheil 

aije sehr 46
aijit Adv. gut 18. 35. 38. 

48, wirklich 51

4ur 49
altu Sehne 44 (altowan) 
arbakun (M. arba, WT. arba- 

kun, C. arbi) seicht 45
aijaki (C. äjaki) abwärts 52 asandeus (0. assem zürnen) 
augit (0. awgit) woher 12 27, Accus. Part, nebst §
auwan Stimme 50 «dass du dich ärgerst»
auwlan, aulan Tundra 1. 30 aSatkan(=0.) Mädchen, PI.
aka (0. akka) Bruder 54 

akanim älterer und jünge­
rer Bruder 54 

aqam (WT. aijycam) über­
nachten 50 

aqamta ( =  0.) neu 11 
agidalin ausser 44

asatkar 56
asi ( = 0 .)  Weib, Plur. asal 

31.51, aäaltan ihre Wei­
ber, asalbur ihre eignen 
Weiber 54

(anîm C. schenken) anireton 
sie schenkten 7

ajaorum, ajaurum (0. ajawrem)lanqan (— 0.) Jahr 30. 51 
lieben, Imperat. ajauli,janteldamattum zusammen- 
Praet. ajaureu, Fut. ajau-j treffen 35 
dim ataldem (0. atalrem) losbin-

ajamattum einander lieben, den 58
Inchoat. ajamatildum 50 jatekan (0. atykan, C. atirkan) 

ajattum (0. ajéttem) sich ver-; Weib, atekami das*eigne 
lassen, ajattukutetwennwir! Weib Acc. 7 
uns verlassen können,! atekarbur ihre eignen Wei- 
Ger. ajatmi 36 ! ber 7

alattum (0. alättem, ЛѴТ. ala-| atekalkan beweibt 17, PI. 
cäm) warten, Ger. alatidi alekalkaSal 7 
50 ! at-atekanna unbeweibt 7



at ohne in Compositis: 
at-amna vaterlos 49 
at-ärilat preislos. zu billig 

42
ata, аса ist nicht 29. 52.55 
atkan nichts besitzend 
adakan (0. adykan) etwas, PI. 

adakar 51
abdu (= 0 .)  Habe, Pelz waare 

(C. Vieh) 42
ama Vater, amrau mein Va­

ter 49
amansi deinV ater 4 9, aman- 

tan ihr Vater 
amond-aun unser Vater 
ami den eignen Vater 49 

amaltarum antreffen 2 3, amal- 
tan 35

amorgi (M. amargi, C. amarga) 
hinterer 44 

am|a ( = 0 .)  Mund 58 
amdak (0. amrak) bald, 

schnell 21
ärin (= 0 .)  Preis, äriwan sei­

nen Preis 42 
ärimkanüm (0. ärimkonem) 

scliätzen, ärimkamtu ich 
würde schätzen 42 

aripcimuki (?) da alles tlieuer 
ist 42

äwaci (0. äwaldarem sich 
freuen, C. so wir) Ui froh), 
PI. äwacil 57

äpltum ich übersah 19 ägul- 
ten er übersah 55

eälakka wo immer 57 
eidu(0. aidu)alle 11.16.18.

20. 31. 50. 54. 56. 80 
euski (0. awuSki, C. äwaski) 

hieher 5. 12. 28 
egalta (C. igakta) Haar, Fa­

ser
élan (0. élan, C. ilan) drei 

ilitan der dritte 
elattum stehen, Fut. elatim 

(C. ilicim.O. elgamrem) 2, 
elattukötni als sie standen 
54

eSag, eäau W a ld
esum erreichen (0. issem, C.

isim) 3. 31 eSan 58 s. iSum 
edu, ödu ( = 0 .)  hier 
edgidedi (C. abgidadu auf die­

se Seite) niedriger 
Ewun (C. Äwanki), PI. Ewu- 

sil Lamute, Tunguse 53. 
57

émonda (0. amandra, C. iman- 
da, M. ämana) Schnee 58 

emonnekan mit Schnee 39 
i Pronominalstamm: 

iduk woher 11. 51 
ila (0. ilii) wo 28. 30. 49 
ijäm, ijämi wozu 13. 50. 56 
ijät wodurch, womit 56 
ijan-gu was wohl? 

ijika s. jika
iligai, ilitan der dritte s. elan 

ilidi inuijdi den dritten Tag, 
in drei Tagen 58



irum(0. irem) eingehen, iridi 
Ger., PL iridur 49 

ine er ging ein 50 
irum schleppen 49, Praet. 

ireu, Fut. iradim 
Praes. irateu, Part, iraca, 

Imper, iraldi, PL iradlilda 
Opt. irademtu, Inchoat. ira- 

deldum
irdim ich will ziehen 

isigül Felle 44 
isum erreichen, Ger. isedi 49 

Instr. iSadeldum 58 
iSumnau Fut. 36 
iStergüla ? 36 

in (0. iny) lebend 35 
inug (0. inyg, C. inaij, M. 

inärj) Tag
indagar rasten wir! 50 

menüde sie lachen 49 
iaenditen sie lachen 27 
iaeniis ihr lachet 27 
mit der Neg. ömtilte iaende 

wir hätten nicht gelacht

ittüldidim Inch. 10. 50 
Uukanum zeigen 50, PL itu- 

kattan, Imp. Uukalde 
Inch, itukatildum 58 

iwuren erzog 79 
imSu (C. imuksä, Mandshu 

imeggi) Fett
oasalal (C. osa Pfote, M. oeän 

Fuchspfotenfell) Pfoten­
felle 44

oi ( =  0) oberes Kleid, oju 7, 
oigan 7, ojon

-oilan hinauf, auf ihn 20.55 
-oidukun von oben 55 

oUirfim hinauf klettern, Fut. 
oitidim 20

oitemnau Fut. 20, oitiredi 
Ger. 55, ötar ottir sie wer­
den nicht klettern 20 

oitesnan 58 er kletterte 
hinauf

oitemolmi (?) klettern wol­
lend 20

ok (WT. okin) wann 34, okot
27

iaendekütni wenn sie lach­
ten 27

iaenüldim Inchoat. 56 
ity (0. ety, ety) Gesicht 50 
ittum (0. ittem) sehen 12 

Ger. ittidi 23. 55, PL itti- 
dur, Fut. ittim 12, Ger. 
itmi 18, Opt. ittimcu 12 

itnarum sehen gehen 38, 
Fut. itnadim 38

Mélanges asiatiqnes. VII.

52, okat 38
okta (WT. okinda) cum Ne- 

gat. nie 20. 34 
okat ( =  0.) Fluss 1. 28 
ognan (C. ogoni Achselgrube, 

Mandsh. ogo)ihr Busen 5 8 
ognelai in ihren Busen 58 

ogat (0. ogot, WT. ogokto,
C.hogokta, onokto)Nase 58 

olobokandip wir werden an­
feuchten 44 (WT. ulapim) 

46



oliki (M. uluki, C. ulukî) Eich­
horn 41. 57

olgasmim trocknen 44 (WT. 
olgim trans.)

olda (M. olo, C. oldo, O. olra)1 
Fisch 11. 46

oldum (O. olrem sich für ch-' 
ten, C. olom) ich er­
schrecke 49, Part, olca, 
Fut. oldrim

olukanum erschrecken,lmp.
olukali, PI. olukalda 

olukateldum Inch.
olbaldum nicht können 15, 

Ger. olbaded-i 50. 56 
or unlängst, vorhin 

orup der vorhinige 19.55, 
PI. orupul

origterum stehen bleiben, 
Fut. orindim sich nieder­
lassen 30, Halt machen 
30. 53. 58

orincin er Hess sich nieder 
50

origtimi Ger. 29 
origtir steht 
origtiriten standen 
orineköte als wir Halt mach­

ten 31
orinekötni wenn sie Halt ma­

chen 28.
origtimtilte wir würden ste­

hen bleiben 30 
origkanum aufstellen 30

orimsum ich wünsche mich 
niederzulassen 29 

oriwattum sich aufhalten, 
stehen 28, 30, 57 

oron Piennthier, zahmes, PI. 
oror

orum(0. orem) machen; Sing.* 
2 odiS 26,PI. 3 oda26.53, 
Ger. orid-i, Part. 26 oca 
gemacht*

oSarum (0. oSattem) nicht ver­
mögen 15, Ger. osaridri, 
PI. osaridrur

osum dass. 18, Ger. osami 
15, Part, osaca 

oSaldum nicht vermögen 
15. 24. 50 

osalamnau Fut. 
ôsil längst 53 
on ( =  0) wie 43 

onul irgendwie 50. 51 
ontekan wie nur 51, s. takan 

onta (M. unta, Ohl. otta) Fell­
stiefel 44, PI. ontol 

odom ich wurde, 2. odondi, 
3. odni, PI. 1. odup 39. 57;
2. odo§, 3. oda, Ger. odid-i, 
PI. odidrur 57

• Ger. odakotni als sie waren
35

• owattum, oawattumPraes. ma­
chen 44, s. orum 

■omon (C. uman, Mandsh. um- 
gan) Mark

omun (0. #mun, C. umun) ein



omuttu zusammen 4, 40 
omukkan allein 56 
omnukaja einmal 55, omna- 

kan einst 49. 50. 55.56 
omuttunottum? laufen 48 
omgarum (0. omgorem, C. om- 

gom) vergessen, ötam om- 
gar ich werde nicht ver­
gessen 17, omgan vergass 
50

ökit (0. akyt) unmöglich 50 
ögdän (C. hägdi, 0. ögdän) 

gross 32, ögd-ekakanDem. 
49

ögdädmur grösser 47 
öqi (WT. yrjyhici) stark, PI. 

öi] il 47
ögidmur der stärkere 47 

öla (C. äla) hieher 29 
öladildum ich fing an zu ko­

chen 50, ölaca gekocht 
or sieh da 49 

öräk (C. äri jener) dieser 
49, Acc. öräu 16. 24. 33. 
58, örit damit 56 

öräli ( =  0.) ringsum 20. 53 
54

örügür (0. yrygyr) stets 19. 
57

ösum ich — nicht ; negat.
Conj. s. Einleitung 

ösipci immer? 49 
öntikca (Mandsh. untuhun, 0. 

äntärau) leer 55 
öntuca leer 19

öa-in, öac (C. äna, WT. M.
öfti) Mutter 49 

önesil (WT. ögnykan einjähri­
ges Rennthierkalb, Midd. 
ognokan Vorwort p. XIII) 
junge Rennthiere 49 

öteulilda (0. ätyirem bewa­
chen) bewachet 56 

ödu'( =  0.) hier 26. 27 
öduk von hier 30, ödukut 

50
ödläs c. verbo bevor du 49, 

ödlän bevor er 48, ödläi 
bevor sie 57, ödläur bevor 
wir 57

öwideu ich spielte, Fut. Öwi- 
4im 56, Imper, öwilda, 
öwidlilda 56 

öwikaltum Praes. 56 
Inch, öwikateldum ich fing 

an zu spielen 49 
öwikatnarum ich gehe spie­

len
öwgidadun jenseits 1. 28 
ömum (0. ämum) kommen 

Imp. ömni 5. 50, PL ömulda 
5, Ö$i ömkül komm nicht 5 

ömdüm Praet. 3, omdim 
Fut., Ger. ömdidi 28. 49. 
58

ömca gekommen 12, Cond.
ömdeku 13, Praet. ömude 

ömurgum kommen 6, ötis 
ömurgir du bist nicht ge­
kommen 6



ömumnau kommen wollen 
51

ömukanum schicken 
ömanum (0. amanem) verlas­

sen 17, Fut. ömandip 17. 
50, Inchoat. ömandildum 
17, Part, ömanca verlas­
sen 17

ötam öman ich werde nicht 
verlassen 17

ömikan öman verlasse nicht 
17

ömaptum Z urückbleib en  45 
ujeSnan er  watete 56 
ujun ( = 0 . )  neun

u,!ifa* \  der neunte ujitan j
uladim (0. ulerem) ich werde 

fortwerfen 16, Nom. verb. 
ulan 16, Conj. uladaur 16, 
Ger. ularidi 5 5, Part, ulaca 
16

ulesimtuda wir möchten ru­
dern (WT. ulim̂ am) 46 

ulgimirum (0. ulgymyrem) fra­
gen 50, Imp. ulgimili 28 

ulgimin fragte 50 
ulda (C. uldä, M. ulö, WT. ula) 

Fleisch 11. 50 
urarum (WT. uram) vorbei 

schiessen 22
urulderum (0. uryldyrem) sich 

freuen 49. 56. 57 
uräkcan (0. uracan) Stein, F el 

sen 37. 58

uratin (0. urocin) wie, gleich­
wie 51

urtu Baumrinde 54 
usa schlecht 28, Adv. usât 

26. 41
uuet, unüt noch (0. unut, 

Mandsh. unde) 12. 54 
unüt ata noch nicht 

uneukattup (0. untyikattem) wir 
verkaufen 43 

utan russische Hütte 20 
uttakan (vgl. C. idakon) Hexe, 

Menschenfresserin, PI. 
uttakar 49

kalbagde Brett 16. 55, PI. 
kalbagdil

kaneli ( = 0 . )  schlecht 28.
46, Adv. kanelit 26 

kamleja eine Art Pelz 
kamleika dass. 44 

kälma ( = 0 .)  Sclave, Gefan­
gener 34

koerum (0. koerem) Praet. 
sehen 10, koettum Praes. 
10, Fut. koetim 20, Pr. 
koereu, Ger. koeridi, PI. 
koeridur 13

Imp. koelli, PI. koetlilda 18 
Opt. koetimtilsan ihr wür­

det sehen 20 
koitülkan wurmicht 46 

at-koidla wurmlos 46 
i kokarum (0. kokarem) umkom- 

-j men, kokaca umgekom- 
i men 50



кода (С. kugâ) Kind 58 
kogagan (О. kogakan) Dem. 

49
korot (0. korat) Ohr 49 
korba Kennthiermännchen 

40. 44
kukake (russ. кукша) rother 

Kabe 55
Kulu Kolyma-Fluss 51 
kuSikattum kämpfen 54 

Imp. kusikatilda 53 
Inch, kusikatildum 31 
kusikacak Kampf 32 

kupes (russ. купецъ) Kauf­
mann 42

kubuturalle 7.11.13.24.57 
kubuton uns alle 32. 34 
kubuttukun Abi. 24 

kumten er stürzte um 40 (0.
kumterem umwerfen) 

gadum (0. garem) nehmen, 
Ger. gadedri 50. 56, PI 
gadedur 56

Part, gerkadeu den Ge­
henden 12

gerkasnum Contin. 56 
gerbutan (0. gyrbytag) aller­

lei 42
geda (0., M.,WT.gida) Speer

35. 58
gedlaga stechen 41, Imp. 

PI. 1. gedgar 38, gedlakalni 
wenn sie stechen werden 
28

gedlarum (ЛѴТ. gidälam) 
Praet. 38. 58 

gedomsum stechen wollen 
38. 41, gedomsukutet ob­
wohl ich stechen will 
41

gonum (C. günim, 0. gunem) 
sprechen, Imp, goli, PI. 
golda, Praet. goneu, Fut. 
gondim, Inchoat. goldum 
ich fing an zu sprechen 

gorod (russ. городъ) Stadt 
gamsanum nehmen wollengoru ( = 0 . ,  C. goro) weit, 

42, Opt. gamtilte wir wür­
den nehmen 34 

gea (0. ge, C. ge) anderer 
58, PI. geal (ob nicht dar­

lange 14. 50
gorkandula 53

gölatluin Praes. (0. galallem) 
suchen 19. 57, Imper, 

aus âl die Gefährten?) j gölatli, PI. gölatilda, Part, 
gegai der zweite 1 .2  ; gölaca 14, gölatukutel ob-
geanu im vorigen Jahre 41 wohl ich suchte 19 

(Kolyma - Mundart) 30.! göbiarum suchen gehen 49, 
51 ! Fut. gölnadim

gerkum (C. girkum) 12. 49,| gÖlumnalUimsuchen werden 
Imp. gerkalda gehet 5,j 50



gölateldum Inch. 55,gölatmi 
Ger. 57

gölatumSum Desid. gölatum- 
sekösni wenn ihr suchen 
wollet 19

gölerum sich sehnen 50 
-gu Fragepartikel 49, -gu, 

-gu 16 (ulangu-jangu) 
gurguldumga (0. gurguldamga) 

Sclave, Gefangener

har in öSumhar ich weiss nicht 
16.26, ötil har unbekann­
te 10 (0. harem wissen, 
sam), Ger. hami 27 

haratitni sie verkauften 7 
haratedotop wir verkaufen, 

handeln 44
han(= 0.) ein Tlieil, einige 

18, häwan(=0.) 32. 42 
hataman ein Theil 32

gudänum (0. gudenem), sichhadadip wir werden schmie­
erbarmen, lieben, Praet. 
gud-äneu

gupkanni er schaut hinein 49 
guptrandim untertauchen 

guptränni er tauchte unter 
50

haito (Ohl. paikta) Gras 55 
Haukan Name eines Hundes 

13
Haukandat dass. 12 

haiiki (0. häwki, WT. höwö- 
kin, M. söwoki, NA. sä- 
woq, Midd. Sewaki, sywo- 
ki, Gerstf. cewoki) Gott 

hauja Bär 16
hauli füge hinzu 16 (0. haw 

rem, C. hawum) 
haqar (0. haqar, C. saqar) 

Bitze, Loch, s. saqar 
haqarolkan löcherig 46 

haqakottum nähen 44 
haijanteki zum Nähen 44 

hajupca zerstört 31 (0. hajeb- 
rem)

ren 44 
hanuni er ertrank (0. hanun- 

rem) 56
haketa Baum, PI. haketal 54 
hakoqtidum ich höre 52, 

Praet. häkoqtideu,Fut. hä- 
koqtidip wir werden hören 

häta Weide (C. sek tan, WT. 
häkta)

hätarum mit Weidenruthen 
schlagen 49, Ger. hätari- 
dur

henma schnell, Pl.henmal27. 
48

henmat Adv. 24. 48 (O.hin- 
mat, WT. homat) 

helgon Bohrer 56 
helgadelde sie fingen an zu 

bohren 56 
herup wir kommen hervor 

hen er kam hervor 58 
hergit (C. härgigit) von unten 
hi (0. hi, C. si) du 

hiqi dein 4



hiaetin wie du 55 
hijela im Dickicht 18 (WT. 

hijika Wald)
hiseten (0. hisacin, C. siksä 

Abends) Abend 11 
hineänum verstecken 33, Fut. 

hinesnendim 33, hineSmi 
Ger. 33, Part. hineSenca 
33, Ger. hineSnidi 58 

hinum fest 44 
hokoldèn er brach 15 
hokot (C. kokolda) Handschuh 

33
hogasil aus dem Mutterleibe 

geschnittene Rennthiere 
44

holte jagte 58
holSum (0. hulSem) gehen, 

Praet. holseu, Ger. holsidi 
51

horrum (0. hurrem) davon ge­
hen 4. 6.11.29.31, Ger.

. hormi 16, Imp. PI. 1. hor- 
gar 26, ö$i hörkül geh 
nicht, hörrülde 13, Conj. 
hordaur 2

horrumnau Fut. 4. 51 
horrumsum gehen wollen, 

horrumsidurtet obwohl sie 
gehen wollten 6. 12 

hotaran ( =  О., C. hokto) Weg 
50

hogdum(0. hogrem, C. sogom) 
weinen

Praet.. hogadeu 
Inch, hogadildum 50 
hogan Weinen, Acc. hogman 

50
hoja ( =  0.) viel 9. 49 
holaki (C. soloki) oberer 

holdadi (C. soloki, solila) hö­
her 1

holi, holati (0. hulican, M., C. 
sulaki, UA. soli) rother 
Fuchs, PI. holigöl, holatel 
7. 41

hoturum den Weg fahren 50 
hottekötni als sie ausgeruht 

51
holdeu nach meinen Spuren 

50, hodlis nach deinen 
Spuren

hona-t (0. hunat) Mädchen, 
PI. honil (0. hunyl) 

hontü (0. hunta, C. huntu) an­
derer 50. 51 

hopkogil Verwandte 17 
hökörkinum (0. hökörkirem) 

aufspringen 22, Fut. hö- 
körkidim, Ger.hökörkinidur

holi (0. huli) Rand, Üfer 49. 
50. 58

holutildum Instr. anfangen zu 
jagen 56 

holuca gejagt 15

53
höri (Mandsh.ura)Hintern 5 8 
hörki (M. örki, WT. hyrki, 

Mandsh. fakori, hakori) 
Hosen



hötökönüm (0. hötökanem) flie­
hen 58

mut hötökönököt wenn wir 
fliehen 34. 44 

höüum ich ermüdete (0. hät- 
tem unentschlossen sein) 

höttid-ur ermüdet 54 
höpkönüm (0. höpkanem, C. 

säpkanäm ergreifen)Praet. 
höpkiincau, Ger. höpkünid-i 
56, Opt. höpküramtjil 48, 
Inch, höpkundeldum 58 

hÖpku§tilden 58 
hu ( =  О., C. su) ihr 

hun Stamm der Casus ob- 
liqui

huklarum (0. huklarem) schla­
fen

hi huklaruku als ich schlief 
14 ,

huklareköSenwennihr schla­
fen werdet 14 

huklarekatnitet wenn sie auch 
schlafen werden 14 

huklasnum einschlafen 
huklaseStirum Des. 14, Ger.

huklaSestimi 14 
huklan Schlaf 57 

hukSi (0. huksi, WT. höku, C. 
häku) heiss, huksit Adv. 
44

huga (0., WT.)Unwetter 52 
hugal (0. huijel) Blut 58 
hujilkan verwundet 52 (WT. 

huja, C. hujä Wunde)

hujuuritten sie verwundeten 
32

hujuud-ip wir werden ver­
wunden 32

huluk ( =  0.) überflüssig, in 
Zahlwörtern: omun huluk 
eilf, d-or huluk zwölf, eben­
so hulat: d-jormär tögan hu- 
lat fünf und zwanzig 

hulukakun überflüssig 3 
hura (C. horon, oron) Ende 58 
hurul(== 0.) Kinder 31.37. 

50. 54
hurkan (=: 0.) Kind, Jüng­

ling, PI. hurkar 50. 53 
hustigat mit Leber 44 
hutu ( =  О., M. uto) Sohn, 

Kind
hutän Kind 49 
hutäkan Dem. PI. hutäkar 7 

humu (C. sumu) Sehne 44 
gala (=0., M., WT., Mandsh. 

gala) Hand
galdeusen euere Furcht 43 

(0. gelrem sich fürchten) 
gen (0. nin, WT. ninakin) 

Hund,PI. genal 36.46.48 
gi (== 0., C. ui, ni) wer 

gida wer immer 36 
gisum ich ging nach Fleisch, 

Imp. giSudli 50, Ger. gi- 
Surid-i 52

gonomodmur länger 44 (WT., 
C. gonim lang) 

gön (C. gönäm) gehen, Imp.



rjönni 5. 16, PI. gönnilde 
13, cum Neg. gönde 13 

ögülda gönkülde gehet nicht 
5

göngar lasset uns gehen 26 
(jptUu gönde ich möchte nicht 
gehen 15

gönuwatta sie tragen da­
von 57

gönmir Leute, Öril gönmir und 
örak gönmir 7. 50 

ja Fragepronomen s. i
Acc. jau was 26. 33, jaudagauga (0. gawutlem, C. ga-

irgend etwas 19 
jak weshalb 55, jakurätin 

wie beschaffen 58 
jatkida wohin immer 43, 

cum Neg. nirgendshin 
jadengu? 39
jalada irgendwohin 18, jala 

wohin 37 
japfakan was nur 
jämi wozu, weshalb, s. ijäm 5 

jascik (russ. ящикъ) Kasten 
33

järman (aus ярмарка Jahr­
markt) die Stadt Ko- 
lymsk

jerkadum zurufen 14 
jerkaldum Inch. 55 
jerkasnum Contin. 29 

jêdjirke irgendwie (?) 36 
jika (M. ikä)Kessel 9, s. ijika 
sagar (C. sagar) Loch, Ritze 

49, s. hagar
Mélangés asiatiques. VIL

§ar(C. sâm ich weiss, Mandsh.
sambi), s. har 

caidalan darauf 41 
cakrum (0. cakrem) sammeln 

16
cakmattem sich sammeln 11 

cötländ-ip wir werden schaben 
44

gairum (O.gajerem) verbergen 
18

Imp. gaili, Part, gaica, Ger. 
gaimi

warn halten) habhaft wer­
den 50, Ger. gauridi 

gal ( =  0. ob nicht Plur. von 
gea?) Genossen 

goda Sache, Habe 16. 33 
naukarum Praet., naukattum 

Praes. treffen 54 
naukan sie trafen 58, nau- 

kattakotni als sie trafen 54 
nautan (Mandshu niokgi) Moos 

29
nah lege (0. uärem legen) 1 
naldagidalan (?) an seiner 

Mündung 30
nanda (0. nandra, C. nanda) 

Haut, PI. nandal 44. 46 
nadan ( =  0.) sieben 

naditan der siebente 
nadattum annehmen, meinen 

53
Praet. nadatteu, Imper, na- 

dadgar



Opt. nadaéimtu ich möchte 
meinen

nadum (0. nadem) überfallen 
naditan sie überfielen 31 
nadaStirem Des. 32, Fut. 

nadaStiéim
nabuttum (0. nabuttem) trau­

rig, betrübt sein 5 
nokrum (0. nokrem) aufhängen 

Ger. nokredi 56 
nogan (0. nogon, C. nugan) er, 

PI. nogar, nogartan 3. 18. 
20. 28

nogartikitari zu ihnen 13 
Acc. nogman 13. 14. 18 
nogin sein 4. 13 

nonnan, nondan (0. nonon An­
fang) anfangs 16.21. 35 

nondum icli verstehe nicht 
41

nomnarum beleidigen 51, 
Fut. nomnad-im 51 

nomnaurum beleidigt wer­
den 27

nögni (Ohl. negna) Frühling 
46

nölka, nolkani (C. nälki, nal- 
kini) dass.

nöndeköl Kapuzenpelze 44 
nömkurum Praet., Inf. nöm- 

kaga 15, nömkuttum Praes. 
schiessen, Imp. PI. 1. 
nömkugar 22 

Fut. nömkudrim 15 
Inch, nömkutildum

Cond, nömkutuku als ich 
schoss 55

Coop. nömkumattum 35 
Inch, nömkumatteldum 53 
Des. nömkusterim 35 
nömkucak Schiessen 32 

nukrum (0. nukrem) auszie- 
hen, Ger. nukred-i 58 

nugan (Mandshu nu) Bogen 
50

nugetedum (0. mmkattem) 
schreien 49

nulgurem (0. nulgyrem,C. nfil- 
gim) fortziehen, Fut. nul- 
gidum, Praet. nulgureu, 
Imp. nulguli (nudli), PI. 
nulgulda, nud-gar ziehen wir 
fort 50, nulgüga 50, nul- 
guwattum Praes. 57, Inch, 
nulguwalildum 57 

nun (0. nu, C. näkun) jünge­
rer Bruder; s. akanun Brü­
der)

namgaltan (WT. namgallan, 0. 
namgaltyn,C.nändälä,Man­
dshu galaka) heiter esWet - 
ter 39

nekode (0. nikrem) sie macli- 
ten 26

nekodüken als ergethan 56 
nekod-ildum Inch. 26 *■* 

nekrum (C. nakäm) wollen 16, 
Ger. »ekrüdur 

hordaur nekrup wir wollten 
gehen 39



aäri (Ö. aärikakun) Knabe,! 
PL aäril 8. 19. 49. 55 

aärodolkan mit dem Kna­
ben 8

aän, aända ( =  О., C. nän) 
wiederum 16.44.49.50.1 
51. 55

aämä ( =  0.) hundert 41 i 
aeriig (0. aeri Rücken) Berg­

rücken 29 
aebuka mager 46 
aemorinum sich schämen 43, 

Fut. nemurdhn, Opt. ae- 
muremtil 43

aemusca Schmach 43. 58 
aimar (WT. aimor Gast, C. 

niinakNachbar) Leute aus 
fremder Jurte 52 

aimarduk aus fremder Jur­
te , aimarla in fremder 
Jurte

aoin (C. nogu) vorderer 49 
aorum (0. eurem) herausge­

hen, Fut. aodim, 3. Pers. 
aon 49, Imper, aoli, PI. 
aolda

bi eoruku ich würde hin­
ausgehen, Ger. aoridri 50 

Nôt, PI. Notil Russe (M. 
Nukea) 57

aoaduwattum Speere werfen 
34. 35. 58 

aoadur 58
aörmuttum sich heranstehlen 

53, Imp. aörmodli, Pl.aör-

modlilda, Ger. aônnodiéi, 
Part, aörmödeu, Acc. PL 
aörmodel 53

aörmodokötni als sie heran­
schlichen 33

aura (C. nür, Mandschu niru) 
Pfeil, Kugel 

ta Pronominalstamm 
tadu da, dort 26. 28 
taduk von dort 15. 29 
tala dorthin 5. 27 
tali auf jene Seite, dort 

entlang 5. 49. 57 
tatin 23. 50. 55, tacin also 
tad-akit gleichsam 56 

tar dort 49, targiat von dort 
52

tarak jener 50, tarau Acc. 
33

tarteki dorthin 5. 17 (bei 
C astrén S. 86 lies tar- 
tiki statt tartini) 

tarapot (0. larapat) darauf 
35. 44. 49

tarakum (0. tarakau) darauf 
20. 21. 28, tarkokan dar­
auf 50

tarautet daselbst, dennoch 
12. 18. 19. 36 

tarit deshalb, dadurch 15 
i taira c. Neg. (0. taterem) ken­

nen, bemerken 19 
tawlarem (0. tawrem) sam- 

i meln,Fut.tawlad-im25.56 
■täuta (0. tewta) Beere 56



täumär (0. tägämär, WT. ty- 
gymar) Kaiser 51 

tälag (0. tälyg) Nachricht 51 
tälaglilde meldet 17. 40(0. 

tälag rem)
ötap tälag de wir melden 

nicht 17
tälimul, tälemul bald, schnell 

18. 33. 49. 50 
teurum (0. tegrem) sich setzen 

21. 37, Ger. teuridi 21. 
55, Fut. teudip 21 

3. P. teurjn er setzte sich 
teurukun werden wir uns 

setzen 21
teukanum setzen, teukan, 

teukaniten sie setzen 37, 
Fut. teukandrip 37 

teundu an derselben Stelle 5 2 
tek jetzt 11. 42 
teküdeken er zerriss (0. te- 

kyrrem)
teranu bis jetzt 52(0. terenu) 
terimkanum vergleichen 43 

( =  0 .)
tenerit irgend wohin (?) 57 
-tet obwohl 6. 1-2, -tatet 14 
tetirem (C. tätim) anziehen, 

Ger. tetidi 50. 58 
tir längst 49. 52. 53 
tinep, tineu gestrig, vorig 11. 

22 (WT. tyniwa, M. tinä- 
wa, C. tiniwä, tiniwä) 

tinep angana im vorigen 
Jahre

tital ( =  0.) längst 17. 52 
timena (0. tymana, temena) 

morgen 12.14.25.36.50 
toidum bewirthen 

Inch, toijildum 50 
togan, tuijan (0. togan) fünf 
togar (WT. tugar seichtes 

Wasser) See 50 
tor (M. tur) Land, Erde, 

Stelle 17. 21. 28. 33 
torasnum (0. torasnem) spre­

chen 50
tomkowattum (0. tomkarem, C. 

tomkom) drehen, spinnen, 
Nom. verb. tomkan 44 

tuimi (0. tuguni, C. tugäni, M. 
tuga, WT. tugöni Kälte, 
Mandshu tuweri) Winter 

tourül winterliche 44 
tulla ( =  О., C. tulilä) draus- 

sen 49
tullin dass. 49

töküldum zerreissen (C. täkü- 
tim) 56

tögettum (0. tögyttem) sitzen, 
tögutaku ich werde sitzen 

tögetidi nachdem er geses­
sen 42

tögeca sitzen geblieben 52 
törgis' sämisches Leder 44 
tönmuk Felsen 1. 30. 37 
tömi deshalb 50 
turkurum (0. turkurem) nicht 

können 44.15, Ger. tur- 
kuredi 56,Pl.turkuredur57



turki (MA. toki, WT. tolgoki) 
Schlitten 37. 58 

tuttum (0. tuttem) laufen 24. 
55, Ger. tuttumi 27 

tuttotnikan laufend 54, 
Praes. tutottum 

takatum wählen 51 
takrum sammeln, Fut. tak- 

tim, s. cakrum 
takmattum sich sammeln, 

Fut. takmaUidhn 
takmatteldum Inch, sich an- 

fangen zu sammeln 
tilgöldum brechen 2 2 , Inch. 

53
tilgömsum brechen wollen 

22
Tjukca Tschuktsche 30 
-da auch, und, bida auch ich 

49
gida wer immer 35 
-da beim Optât. 14. 19 
-datet, -tatet Concess. 

daurem (0 . dawrem) über­
setzen 28. 50 

dalila nahe 30. 35 
daletandula in der Nähe 

30
dästirum liegen (0 . destirem) 

16. 56
deu$i (0. deji, C. dägi, M. 

däxi, döki) Fliegendes, Vo­
gel, PI. deusil 22  

derum (C. diram, WT. diran) 
dick 46

dêski (C. diski) bergauf 1 . 
18. 55. 56

diknum sich verstecken 18. 
55, cum Neg. dikne 18, 
Inf. dikga, Fut. diktim 18, 
Imper, dikli, PI. dildilde 18. 
PI. 1 . dikkar 18, Inch, 
dikugtim 18

dikugtimSum sich verstek- 
ken wollen 18, dikugtim- 
sukutet obwohl ich micli 
verstecken will 18 

dikugtimi obwohl er sich zu 
verstecken wünscht 18 

dil (M. dil, 0. del, UA. 5ІІ) 
Kopf 50

dileun (0. delawun, WT. di- 
libun) Tribut 57 

-dolan (0 . dula) innen, in 55  
-dodukun von innen 50 

dolomot (0 . dolomat) müssig, 
frei 57

doldarum (0 . doldarem, C. dol- 
dim) hören, Ger. doldaridi, 
PI. doldaridur 24. 45  

dolbani (0. dolbany, WT., C. 
dolboni, Mandshu dobori) 
Nacht

dolbanilkaa mit den Näch­
ten, d. h. Tag und Nacht 
57

dolbadeldakan es fing an 
Nacht zu werden 50 

domga (0 . domga, dumga) 
Ufer 1



dörisnum, dürisnum fliehen 32. 
54, Fut. dörisindim, Imp. 
PI. 1. dörisgar 13, PI. 2. 
döriSlilde 13, Ger. dörisnidi 
18, PI. 55

döran, PI. dörör Höhe 57 
dügün (0. dygen, WT., M. 

digin) vier 53 
dügügai der vierte 1 

dauga habhaft werden, ein­
holen 50, s. §auga 

d-apkan (0. d-äpkan) acht 1 
delganum springen 55. 

delgagtidum 55, delgagtirem 
hüpfen 22, Imp. delgag- 
tidli 21

delgagtildem, Inch, 
debudum, deptum, debudim 

(C. jäpim, О. jeptim) es­
sen 11, Praet., Part. 
Acc.debudeu, Fut. depdim 
21 , Ger. debudidi 11, 
Inch, debudeldum 23. 55, 
debuöendip wir werden es­
sen 21, Cond, debdaur, 
Part, debca gegessen 54, 
Opt. debusömtu 21 

debmagün Fresser 55. 55 
dilgouka Fell von Rennthier­
jungen 44,ЛѴік1 überhaupt 

do (0. du, C. $ü), PI. dol 55 
Haus, Jurte, dowo mein 
Haus 18, doun unser Haus 
30. 31

zu Hause 25, dolai ins 
eigne Haus 56, PI. dolaur 
24. 31

dotkei zu seinem Hause 49. 
50

doduk aus dem Hause, do- 
dokor 53

doolin (0. duwulin) wegen 
57

dooni (0. duguny, WT. du- 
gani, M. âugan*) Sommer 

dor (0. dur, С. 3yr) zwei 
doridor beide

donum (C. 3<mam, 0. oonem) 
ich gedachte 

Fut. dondip 51 
dulaSki (C. juliiski, WT. du- 

liiski) künftig 30. 46. 50 
57

duldakidu im Voraus 
bakrum (0. bakrem) finden, 

Ger. bakridur, Fut. baktim 
19. 33 (cum Neg, bakra 
18)

bargela (C. bargila) bardala(= 
0.) jenseits 

bardadun dass. 1 
basiki, baèsiki jenseits (0. 

bassiki) 28. 49. 56 
ban (bäni) faul (Mandshu ba- 

nuhon)
ban »ukrökotni da sie faul 

waren 50
baris du warst faul 14

dola im Hause 18.19, dodobadukattum fahren 49



bolani (M. boloni, C. bolon, ba- 
laai) Herbst

bolanidu im Herbst 28. 46. 
51

boloni (M. bolori) herbstlich 
44

bodul (O. budul) F uss, Bein 2 2 
bodili den eignen Fuss 22.

baduânam (M. badarambi) fah­
ren 50

baduSnendildum Inch. 
badumsum fahren wollen 

40
Beaci Tschuwanze, Pl.Bea- 

cil 28. 58
bei (O.byi, C. bajä, WT. byja)

Mensch, PI. bejil 
beiterum (0. byicirip) jagen, 

beitenadim(beinadim) fangen 
gehen 39, ЬеШса gejagt, 
gefangen

bi ich, bida auch ich 49 bögen (0. bygyn) Häuptling, 
bilak (0. bilak) Wohnung,! PI. bögisil 51

Niederlassung 51 jbÖrirmn(O.byrirem) verlieren
birkan (0. birgan) Vorraths- 7, Fut. böridim, Imp. bö- 

kammer 20. 55 j rili, Pl.börilda, Part, börica
bisum ich war 1. 49, Ger.j börimnau ich will verlieren 

bisid-i 22, PL bisidur, bimii böriptum verloren gehen 
59, Opt.bimtu 25, Cond. 49, Fut. böribdim 
bisiku 49 böribumnau ich will verlo-

bidum ich lebe 49, Prt. Ы-! ren gehen

55
bodum Fusssehne 44 
böid-i (Mandshu beje) selbst 

50. 56, PL böidur 32.
55

deu, Imp. bidli, PL bidlilda, 
Fut. bidim 50, Ger. bidid-i, 
Inch, bid-eldum 49. 55 

boila im W aide 18.22.49.56 
bujinuk im Freien (M. bujan 

Wald) 50
boknum (C. bokonam) errei­

chen, Ger. bokmi 34 
bokandildum Inch. 58 
bokomsum erreichen wollen 

36
bojat Gürtel 58

börgü (C. burgu) fett 7 6 (WT. 
burgû äm fett werden, 0. 
byrgawkonem mästen) 

börgumtil sie werden fett 
werden 46

bujun (C. bäjim Wild, ЛѴТ. 
boijun) wildes Rennthier,' 
PL bujur 1. 22 

bujurum Rennthiere jagen 
49, Ger. bujuridi 49 

bujuöcirem Des. Ger. bu- 
juscidi 3.1



burum, borum (0. burem) ge­
ben 7, Imp. bolda 21 

borucu ich möchte geben 
bäg (= 0 .,  WT.baga, C.bêga) 

Mond
bäg baldan der Mond ist ge­

boren, Neumond 
bäg baldadin es wird Neu­

mond
magsarum(0. magcerem) aus- 

halten
manciga osarum nicht aus- 

halten können 50 
marum (0. marem) tödten 1, 

Fut. madip 32, Ger. ma- 
redi 54, PI. maredur 32, 
Nom. verb. madga 30 

mamattedeldum Coop. 58 
manun schwand 54 (0. ma- 

nuatlum erschöpfen) 
man eigen, PI. mar 7, s. man 

marmuki eigene, PI. mar- 
mukil 7 j

man Pron. reflex., PI. mär 
7. 18

min Stamm des Pronom, der
1. Pers.

migi mein 4. 20 
migimm mit dem, meinigen 

jniltränni wurde voll (0. mil- 
tara voll) 58

moami (0. momi) Boot 44 
moamelkan mit dem Boot 5 6 

mogadip wir werden zerknit­
tern 44 (C. mogim)

molamitet obwohl es leid that 
40 (0. malanem, C. mo- 
lanem)

moltarum(0. multurem) loslas­
sen, Fut. moltadim, Imp. 
moltali 49, PI. moltalda, 
Part, moltaca

mocorup (0. mocurem) kehrte 
zurück 16. 31, Fut. mo- 
cudim; mocon Praet. 56 

mondokan (WT. munukan) 
Haase 22. 56. 

modnum ich bin zu Ende, 
modkudni 38

modoktim beendigen, Inch, 
modokadeldum, Praet. mo- 
dokrum, Ger. modokridi 

mörigtau Acc. Schneeschuh 
18

mörgan (0. myrgyn) Verstand 
mörgattum, mörgirem (0. 

myrgattem) denken, Ger. 
mörgandi 50, Imper. PI. 
mörgadkar

möndittum warten 19. 52 
möddüm (0. myddem) merken 

48
muo, mû (0. mu, C. mu) Was­

ser 28
muola ins Wasser 44. 50 
mogütten erhatteWasser 50 

mukamuk (0. mukamyk, C. mu- 
kanku, WT. mukoto) der 
Hintere

muduken (C. mugdäkän, M.



mugdykan, Mandshu muk- 
dehen) Baumstamm 49 

mut wir
mutgi unser 30 

mäldum (0. m-elrem) erwachen 
mäldidi erwacht 55

mälokanum wecken 14, Fut. 
mälokand-im 14, Inf. mälo- 
kaga

man ( =  0.) zehn 41, PIj. mär 
4or mär zwanzig 3

(Aus dem Bulletin, T. XX,pag. 209—246.)




